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Nach § 1 des Jugendwohlfahrtsgesetzesl) hat
"jedes deutsche Kind ... ein Recht auf Er-
ziehung zur leiblichen, seelischen und ge-
sellschaftlichen Tüchtigkeit". Neben Eltern-
haus und Schule soII die Jugendhilfe durch
Angebote zur allgemeinen Förderung der Jugend
und der Familienerziehung sowie durch er-
zieherische Hilfen diesen Anspruch des Kindes
auf Erziehung gewährleisten.

Rechtsgrundlage der Leistungen der Jugend-
hilfe ist hauptsächlich das Jugendwohlfahrts-
gesetz. Weitere für die Jugendhilfe wesent-
Iiche rechtliche Bestimmungen sind in anderen
Gesetzen enthalten, z.B. im Bürgerlichen Ge-
setzbuch, insbesondere im Abschnitt über das
Familienrecht, im Gesetz zum Schutz der
Jugend in der öffentlichkeit und im Jugend-
gerichtsgesetz sowie in Ausführungsgesetzen
der Länder zum Jugendwohlfahrtsgesetz.

Zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehören Be-
ratung in Fragen der Erziehung, Hilfen für
üutter und Kind vor und nach der Geburt,
erzieherische HiIfen für SäugIinge, Klein-
kinder, Kinder und Jugendliche außerhalb
der Schule, auch während der Berufsvorbe-
reitung, Berufsausbildung und Berufstätig-
keit, sowie im Rahmen der Gesundheitshilfe,
erzieherische Maßnahmen des Jugendschutzes
und für gefährdete Minderjährige, Schutz
der Pflegekinder, Mitwirkung im Vormund-
schaftswesen, Adoptionsvermittlungen, Jugend-
gerichtshilfe, Durchführung von Erziehungs-
maßnahmen wie der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe und der Fürsorgeerziehung, sowie
Durchführung bzw. Förderung von Maßnahmen
der Jugendarbeit. Auch die Schaffung und
Förderung der Einrichtungen für üaßnahmen
und Veranstaltungen der Jugendhitfe zählt
zu ihren Aufgaben.

Die Jugendhilfe obliegt den Jugendwohlfahrts-
behörden (Jugendämter, Landesjugendämter und
oberste Landesbehörden) sowie den Trägern

1) Gesetz für Jugendwohlfahrt (JWG) :.n der
Fassung der Bekanntmachung vom 25. April
19'77 (BGBI. r s. 633, ber. s. 795), zu-
letzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes
zur Neuregelung des Internationalen
Pravatrechts vom 25. Juli I986 (BGBI. IS. I142, 1154), einschl. der maßgebenden
Durchführungsbestimmungen sowie Iandes-
rechtlichen Vorschriften.

Allgemeine und methodische ErläutJru:rqen

TeiI I
Teil II
TeiI III
Teil IV

der freien ilugendhilfe, zu denen freie Ver-
einigungen der Jugendwohlfahrt, Jugendver-
bände und sonstige Jugendgemeinsc_haften,
juristische Personen zur Förderung der
Jugendwohlfahrt sowie Kirchen und die son-
stigen Religionsgesellschaften öffentlichen
Rechts gehören. Daneben sind auf dem Gebiet
der Jugendhilfe auch privatgewerbliche Träger
tätig, die hauptsächlich Einrichtungen, z.B.
Heime und Kindergärten, mit entsprechendem
Personal unterhalten.

ZieI der Jugendhilfestatistik2) i"t .", einen
umfassenden Überblick sowohl über die Aktivi-
täten der Jugendhilfe als auch über den Be-
stand an Einrichtungen und Personal sowie
schließlich über den Aufwand aus öffentlichen
Mitteln zu geben. Wegen der damit zusammen-
hängenden Vielgestaltigkeit der Tatbestände
gliedert sich die Jugendhilfestatistik wie
folgt:

Erzieherische Hilfen
I{aßnahmen der Jugendarbeit
Einrichtungen und tätige Personen
Aufwand

Die Teile I und IV sind jährlich, die
beiden anderen in vierjährigen Abständen
zu erheben. Im vorliegenden Heft werden die
Ergebnisse über die erzieherischen Hilfen
und den Aufwand im Jahr 1986 dargestellt.

Erzieherische Hilfen

Unter erzieherischen Hilfen sind alle Indi-
vidualleistungen zu erfassen, die von Jugend-
hilfeträgern zur ErfüIlung des Erziehungs-
anspruchs des Kindes zu erbringen sind. Sie
richten sich ausschließlich an Uinderjährige.
Die im Rahmen bestimmter erzieherischer
Hilfen begonnene schulische oder berufliche
Bildung kann jedoch von jungen volljährigen
fortgesetzt werden. Entsprechend einer

2) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die
Durchfütirung von Statistiken auf dem
Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopfer-
fürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar
1953 (BGB1. r s. 49), zuletzt geändert
durch Artikel 12 des Zrreiten Gesetzes zur
Änderung statistischer Rechtsvorschriften(2. Statistikbereinigungsgesetz -2, StatBerG)vom 19. Dezember 1985 (BGBI. I
S.2555) in Verbindung mit dem Gesetz überdie Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikoesetz-Bstatc) vom 22. Januar 1987(BGBI. r S. 462, 555).

-5-



$reiten Fassung des Begriffs $rerden im
Teil I der Jugendhilfestatistik erhoben:
Amtspf legschaften, Amtsvormundschaften,
Beistandschaften des Jugendamtes, Adop-
tionen, Vaterschaftsfeststellungen, Mit-
wirkungen des Jugendamtes im vormund-
schaftlichen und familiengerichtlichen
Verfahren sowie Sorgerechtsentziehungen,
Beratungen in erzieherischen Fragen sowie
in Fragen des Unterhaltsrechts, formlose
erzieherische Betreuung von Minderjährigen,
Erz iehungsbe istandschaf ten, pf tegekinder,
Jugendgerichtshilfe und die überwiegend
mit einer Fremdunterbringung des lrtinder-
jährigen verbundenen Hilfen zur frziehung
gemäc § 5 i.v.m. § 6 JwG, Freiwillige
Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung,
einschließIich der entsprechenden Hilfen
für junge VolIjährige.

Die Angaben für die Statistik werden von
den Jugendwohlfahrtsbehörden auf Berichts-
bogen, die den dargestellten Tabellen ent-
sprechen, an die Statistischen Landesämter
gemeLdet. In einigen Bundesländern werden
teilweise auch Individualzählblätter ver-
wendet. Bei Adoptionen und institutioneller
Erziehungs- und Familienberatung berichten
auch freie Träger, soweit sie entsprechende
Einr ichtungen ( Adopt ionsvermittlungsstel-
Ien, Beratungsstellen) unterhalten. Von
den Statistischen Landesämtern werden die
jeweiligen Landesergebnisse zusammenge-
stellt, die dem Statistischen Bundesaht
als Grundlage für die Bundeskonzentration
dienen.

Aufwand für die Jugendhilfe

Im Teil IV der Jugendhilfestatistik werden
sämtliche Aufwendungeä der Länder, Gemeinden

und Gemeindeverbände a1s Träger der Jugend-
hilfe für Einzel-, cruppen- und pauschal-
hilfen der Jugendhilfe nach dem Jugendwohl-
fahrtsgesetz einschließIich der Zuschüsse an
freie Träger nachgewiesen. zum Aufwand ge-
hören auch die Pauschalzuschüsse aus öffent-
lichen Mitteln zu den laufenden Betriebskosten
zur Förderung von Maßnahmen und Einrichtungen
der Träger der freien Jugendhilfe sowie
privatgewerblicher Träger. Nicht einbezogen
sind die Ausgaben für Bauinvestitionen, für
die Neuanschaffung beweglichen Vermögens ein-
schließIich der Ersteinrichtung und für den
Erwerb von Grundvermögen sowie die allgemeinen
Verh,altungskosten der Jugendwohlfahrtsbehörden.
Aufwendungen kreisangehöriger Gemeinden ohne
eigenes Jugendamt für Zwecke der Jugendhilfe
werden bisher nrcht erfaßt3). Die Kosten der ergenen
Einrichtungen (laufende Betriebskosten und
Zuschüsse) werden in Bayern nicht in die Auf-
wandsstatistik einbezogen. In Baden-!{ürttem-
berg wurden die Kosten der eigenen Einrichtun-
gen bis einschließIich 1984 ebenfalls nicht
gemeldet.

Die Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe
werden von den Jugendwohlfahrtsbehörden jähr-
lich den Statistischen Landesäntern gemeldet,
die das jeweilige Landesergebnis zusammen-
stellen, aus denen beim Statistischen Bundes-
amt das Bundesergebnis erstellt wird.

3) Nach Anderung der Rechtsgrundlage derJugendhilfestatlstrk durch das 2. Stati_stikbereinrgungsgesetz - 2. StatBerc -srnd auch dre kreisangehörigen Gemerndenohne eigenes Jugendamt, soweit sre Aufgabender Jugendhtlfe erfü1).en, zur AufwanCsstati-stik auskunftspflichtig. Für das Berichtslahr1987 liefern die kreisangehörigen GeneindÄnohne eigenes Jugendamt Globaldaten, ab lgggwerden sie rn die Statistik voll einbezogen.
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Zusanmenfassende Ubersicht
Jugendhllfe

Gegenstand der Nachvreisung

Minder jährige unter Amtspf legschaf t1 )

davon unter:gesetzlicher Arntspf legschaf t
bestellter Amtspflegschaft .

I,linderjährige unter Amtsvormund-
schaft 1 )

davon unter:
gesetzlicher Amtsvormundschaf t
bestellter Amtsvormundschaft .

Minder jährige unter Beistandschaft
des Jugendamtes 1) ....

Adoptionen2
sorgerecht sentz iehungen 3 )

Vaterschaf t s f estste I lurrg.rr3 )

Pflegeklnder unter auf sichtl )

Erziehungs- und Familienberatung 4l

Minderjährlge unter formloser er-
zieherischer Betreuung 1 )

l,linder jährige unter Erziehungsbel-
standschaft 1 )

davon auf:
gerichtliche Anordnung
Antrag des Personensorge-
berechtigten

Im Rahmen der Hilfe zur Erziehung5)
außerhalb des Elternhauses unterge-
brachte Minderjährige 1)

I'linderjährige in Freiwilliger ErzLe-
hungshilfe 1 )
dar. männlich .. .

Minderjährige in Fürsorgeerziehungl )

dar. männIlch . ..
Hilfe für junge Volljährige gemäß
§ 6 Abs. 3 Jv{G 1) ....
dar. männlich ...

Hilfe für junge Volljährige gemäß
§ 75a JwG 1)
dar. männlich ...

Jugendgerichtshilfe f ür Jugendliche
und Heranwachsende 6)

1 986

378 766 399 802 406 327 418 438473 570

401 108
72 762

AnzahI

392 245

333 930
58 315

330
48

361 386
38 415

384 092
34 346

137
529

105 855 't6 567 67 554 58 002 54 745 51 833

24 458
43 096

370 375
35 952

18 589
36 rs6

17 422
34 411

70 109
35 746

392 897

I 203

4 090

4 113

35 859
40 708

382 126

6 685

1 935

4 750

20 622
37 380

342 275

7 114

832

6 282

15 882
'7 165
6 244

40 169
71 011

33 783
9 308
6 264

38 69s
58 559

60 402
9 298
5 650

46 587
70 552

63 574
I s43
5 310

55 403
64 475

207 146a1

377 097

7 197

1 353

5 844

59
7

5

68
65

221

342

7

6

040
87s
506
408
064
046

246

158

697

461

62
7

5

64
64

209

341

7

6

t97
974
908
635
587
898

233

209

756

453

101 399 119 906 115 554 82 157 80 292 78 309

25 186
15 956
18 901
11 084

17 633
11 639
5 959
3 797

1s 798
11 009
3 194
2 210

13 394
9 343
1 497
1 053

L2 541
I 787
1 242

907

1 552
1 015

1 044
852

1 54s
1 225

11 700
I 178
1 041

759

9I
08

2 161
1 616

5I
29

2 551
1 848

x
x

x
x

I 423
4 668

11

44

23l7

664
794

6
3

4 254
2 620

192 967 228 322

MlII. DM

1 378 ,6 3 359,0

1 076,4 2 536,6

1 35, 3 368,2
941 ,1 2 168,5

302,0 830,8

or2 1,6
191 ,9 381 ,5
166,7 268,6

1 186,7 2 987,6

5 312,9 5 971,3 6 366,9

3 734,4 4 209,3 4 370,4

333 546 327 864 302 333 281 027

Ausgaben für die ;ugendhilfeT)
Maßnahmen der Jugendwohlfahrts-
behörclen

davon:
Hilfe außerhalb von Elnrichtungen
Hilfe in Einrichtungen ...

Zuschilsse an Träger der freien
Jugendhilfe

Förderung privater gewerblicher
Trä9er

ElnnahmenS)
dar. Kostenbeiträge und ilbergelel-tete Ansprüche ..

Reine Ausgaben ..
1) Am Ende des Berichtsjahres.2) Im Berichtsjahr adoptierte Mlnderjährlge.
3) Erledigte Fälle im Berichtsjahr.4) Beratene Mlnderjährlge und junge Voll-jährige.
5) Gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3, 7, 8 i.V.n.

§ 6 Abs. 2 JwG (ohne Hilfen nach § 6
nbs. 3 JwG).

549,8
3 184,6

613,4
3 595r9

650,9
3 719,5

1 578,5

0r0
506,2

323.4
4 906,9

1 760,9

1r1
610, 9

366,2
5 360,4

1 99517

0r8
586,2

363.9
5 780 ,7

6 7O1 ,O

4 53215

679,4
3 853, 1

2 168,4

0r0
609, 1

369,3
6 091 ,9

6
1

Im Berichtsjahr zugegangene Fälle.
Ohne allgemeine Verwaltungskosten der
Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen
für Investltionen.
Ohne Zuweisungen des Bundes.
Ohne Hamburg.
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1 Erzreherische Hilfen 1986

1.1 Mrnderjährrge unter

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet Hamburg

I

Schleswig
Holstein

Nieder-
sachsen

Lfd
Nr Bremen

1 Minderjährige am Jahresanfang
2 le 1 000 Mrnderjährige 1)
3 zugang im Berichtsjahr 2) ...

darunter:
4 nichteheliche Geburt
5 Übergang von AmtsvorEudschaft in
5 Abgang im Berichtsjahr 3) .

darunter :

Überleitug j-n Einzel- bzw
Aufhebmg

in Vereinspflegschaft

Übergang in Amtsvormundschaft .....
Leqitimation durch nachfolgende Ehe
Adoption
Volljährj.gkeit des Kindes

Minderjährige am Jahresende
le 1 000 Minderjährige 1) ......

zugilg im Berichtsjahr2
darunter r

nichteheliche Geburt ,
Übergag von AEtsvomundschaft in Antspflegschaft

Abgang im Berichtsjahr 3) ....
daruter:

Überleitung in Einzel- bzw. ln vereinspflegschaft
Aufhebmg
Übergang in Amtsvormundschaft
Legitimation durch nachfolgende Ehe
Adoption
VoIIjährigkeit des Kindes

58 891
2 3t7

s0 605

7 149
27A

5 703
AEtspflegschaft

Unterhalts

89,8

100

91 ,6

100

100 100

100

Ubergänge an andere Ju-

370 375
32 ,1

67 831

100

86, I
3,4

100

3

2

t6 832

3 385

100

6 069
25,6

2 581

2 365
72

2 000

100

44 271
31 ,6

I 106

6 9s8
63,9

1 424

199
32

999

An

Pro

039
97

759

7
I
o

10
11
L2
13
14

329
10 857

839
t7 955
2 tag

15 050
384 092

11
1 014

31
770

96
740

t7 315
iq ?

91
1 300

53
202

46
243

6 543
27,6

-151 399
98

2 274
239

1 536
46 008

32,8

2Lt
16

320
J1

)o)
7 263
66,7

15

t6
L7
18

88
3

00I

2
4

84,2
)a

19
20
2l
22
23
24

0,7
21r 5
1r7

i5,5
4,3

29,7

0,3
24,5

1,7
38,8

26r9

at I
1,6

0,
i6,

!t
27,
i,

26,

4

1

9
5
I

4,6
65,0
2,7

10, 1

2r3
12, 2

1) Bevölkerungsstand3 3L.L2. L986.
2) Ohne llbernahme von anderen Jugendärtern.

Lfd

1 Minderjährige an Jahresanfang
2 )e 1 000 Minderjährige 1)
3 zugang iB Berichtsjahr ......
4 Abgang iE Berichtsjahr 2l ...

davon:

3) Ohne Abgaben und sonstige
gendämter.

NT

1.2 Minderjährige unter

Bremen

35 952
3rL

I 952
9 659

t7 423

3 213
6,6
561
562

050
4,4
72A
646

401

518
4,8
133
766

5 LL7
11

018
025

63
281
22

369
290
o44
3,6
234
288

5
6
7
I
9

10
11
L2
13

7
204

20
223
108
L46
6,5
240
466

tiberleitung in Einzel- bzw. Vereinspflegschaft3) ..
Aufhebung 3) ....
Adoption 3) ....
Volljährigkeit cles Kindes 3)
anderer crund 3)

Minderjährige am Jahresende .... ..
je 1 000 Minderjähiige 1) ....
Unterhaltspf Iegschaf ten
Sorgerechtspf legschaf ten
davon:

Gefährdung des Kindeswohls oder des
§ teog aus. 1 bz$r. Abs. 3 BGB ....

und zwar:
ganze Personensorge
Teile der Personensorge
Vemögenssorge.....

Ehescheidmg § 1671 Abs. 5 BGB .
und zHarr

ganze Personensorge .
Teile der Personensorge .....
Vemögenssorge .....

Getrenntlebender Eltern § 1571 Abs. 5 BGB ..
ud zwar:

ganze Personensorge
Teile der Personensorge .
Vemögenssorge ..........

BevöIkerugsstand: 31 .L2. 19A6.
ohne Abga-ben und sonstige übergänge an ildere Ju-
gendämter.

396
450

35
4Ll

67
325

9
173

154
96

3
64

L4t
246

24
t74

18
t52

3
55

259
252

38
179

36
2't

1

35

34 346
3,0

7 575
23 508

51 2a)
2 776a)

3oeal
2 362a)
2 754a)

I 7o1al
7 797a)

e18aJ
4 7t2a)

27al
oe"J
58a'
73

22
2t

3
t4

73
381

7
89
96

038
4,4
2tO
629

9
'72

53
30

467
4,3

I
352

5

1

3

l4
881 2 560 ,<2

15
t6
L7
18

L9
20
27
22

344
039
777
549

23

25

551
835

93

46
118

10

65
103

11

7L

3) ohne Bertln.
a) In Nordrhein-Westfalen zuß TeiI ohne Angaben von

einem Jugendamt.

3
,1
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Gegenstand der Nachweisung Bunde s-
gebiet Holstein

Schleswig- Hamburg Nieder-
sachsen
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in den Ländern

gesetzlicher AmtsPf Iegschaft

BerIin
(vlest)Bayern SaarlandRheinland-

Pfalz
Baden-

WürtteEbergHessen
LfdNordrhein-

westfalen Nr

zahl

zent-

99 429
31,e

18 411

t5 2AL
635

13 045

100

30 462
30, 1

5 424

20 3A5
29,5

3 310

2 900
130

2 374

100

49 925
27 ,3

I 613

7 694
310

6 559

100

64 254
30, 1

tl 295

100

7 277
3e,7

7 t42

24 5lA
77 rL

4 736

L

2
3

4
5
6

4 642
188

4 078

9 846
418

9 552

3 757
85

2 843

975
66

692

45
1 866

180
4 900

712
3 888

103 703
33,2

t2
791

50
I 476

164

7
32L

55
949
L2L
854

21 180
30 ,5

15
7 154

133
2 4r4

324
2 266

51 455
28,1

115
2 234

t45
3 469

372
2 A06

65 653
30,8

2
94
20

276
37

222
7 663
40,8

L6
473

58
I 025

106
985

26 077
81,8

7
I
9

10
11
72
13
L4

I 218
3L 292

31 ,0

0
1i

2
40

5
36

0,
14,

1,

37

28

599
3,6
654
637

100 100 100

2 08t

420
570

91

15

23
24
25

83 ,0
3,4

100

86, 3

100

89 ,4
3,6

100

85,4
5,8

100

90rg
2,1

t00

87r5
3,9

100

87,2
i,7

100

1 958

790
032
!72
410

28
51
10

16

18

bestellter Antspf Iegschaf t

1,2
23 ,4

36, 3
iri

29 ,4

0,6
15,6
2r0

36, I
i,7

34r6

4 050
7,9

I 182
7 29L

672
3,3
111
109

2 249
1rL
701
931

to2
462

34
345
348
785
1r8
ot2

I
25

2
2B
46

510
a2

29
247

2 079
613
305

2 715

3
3
4
6
5
I

0ri
19,4

34,7
4,0

)oo

3
5
3
0
1

0

0,

36
4

34

3
6
9
9
3
I

6
0
I
9
5

146
245

33
83

0,
13

2
i9

5
32

219

a7
r2l

t2
52

19
?o
27
22
23
24

Nordrhein-
9lestfalen

9 644
3,1

2 3A7
2 A46

141 a)
796 a)
oo ä)

r;to "I t25 a)
I 859

2,4
1 319
5 036

2 002
2,9
394
355

3 898
2,1

1 083
1 090

Lfd.
Nr.

3 1

2
3
4

53
177
40

204
163

3 557
3,s

L 194
2 363

72
110

18
9?

119
2 0L5

219
327

1 381

44
268
65

2A4
429

3 805
2,7
69'l

2 640 2 45t

5
6
7
I
9

10
11
t2
13

L44 336

1 e8s a)
2 rc3a!

t44 a ).

| 269 a)

884
691
133
509

1 085
808

82
588

15
15
t7
18

332
2ZO

36
77

37
13

3
t6

262
737

35
200

19
20
2l
a)

1 708 1 051 | 9?5

449
502

60
253

637
532

77
431

a
a

232
186
91

146

53
62
2t

99
27
77

757
250

24

43
31

3

21
54,

9
3
4

105
87
I

Saarland BerIin
(west)Hessen Rheinland-

Pfal-z
Baden-

Württemberg Bayern

a

11



1 Erzieherische Hilfen 1986

1.3 Minderjährrge unter

cegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen
Nr

Lfd

1 Minderjährige am Jahresanfang .
2 je 1 000 Minderjährige 1) ...
3 zugang im Berichtsjat.2) ......

darunter:
4 ni-chteheliche ceburt
5 Abgang in Berichrsjatr3) ......

darunter :
tlcerleitug
Übergang in
der Mutter

in Einzel- bzw. in Vereinsvormunalschaft
Amtspf legschaft wegen VoIIjährigkeit

95
9

59
65

800
7,7

t73
o,7

Bremen

122
1,1

35

5

0,9

An

18 589
1,6

4 7Q2

3 080

5 776

t96

77 422
1,5

831
t,7
201

L2r
243

4

203
o,9
135

93

157

L2

) ao1
1,6
547

376

589

t26
7

8
9

10

1t
t2

EheLegitimatj-on durch nachfolgende
Adoption
Volljährrgkeit des Kindes .....

Minderjährige m Jahresende .....
je 1 000 Minderjährige 1) .....

2 2As
377
967

L OO2

283
L7

10s

2A
7

74
10

74'
1

30
29

2 249
1,6

99

Pro
13

t4
15

zugang im eerichtsjahr2)
darujtter:

nichteheliche ceburt
Abgang iro aerichtsSahr3)
darunter:

ÜberJ-eitung in Einzel- bzw. vereinsvomundschaft
tlbergang i,n Amtspf legschaf t wegen voII j ährigkeit
der Mutter

LegitiEation durch nachfolgende Ehe
Adoptlon ...
volljährigkelt ates Kindes

39,6
6,5

16,7
17r3

39, 1

3,7
24,3
26, 7

47, 1

0,6
19, I
18,5

100

65, 5

100

3r4

100

60,

100

I,

100

68 ,9
100

7r6

100

68, 7

100

2ro

48 ,0

100

66,0
100

7,0

2

L6
L7

18
19
20

6

2,9
20,9

3) Ohne Abga.ben ud sonstige übergänge an andere Ju-
gendämter.

1.4 Mrnderjährige unter

39
9

19
14

4
9
7
1

1) BevöIkermgsstand: 31. 12.1985
2) ohne tlbernahne von ilderen Jugendämtern

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswiq-l
Holstein 

I

Hamburg Nieder-
sachsenNr

Lfd.

1 Minderjährige an Jahresanfang ..
2 je 1 000 Mlnderjährige 1) ....
3 Zugang im Berichtsjahr .........
4 Abgang im Berichtsjan 2l .. .....

daruters
tlberleitung in Einzel- bzw..in Vereinsvormundschaft .
Aufhebmg

9

Adoption
Volljährigkeit des Kindes ....

Minderjährige aß Jahresende ....
je 1 000 Minderjährlge 1) ....10

11 Abgang im eerichtsjahr2).
darunter l

Überleitmg in Einzel- bzw. in vereinsvormundschaft ...
Aufhebung
Adoptlon
Volljährigkeit des Kinales

1 ) Bevölkerungsstand: 3 1 . 1 2 . I 985 .
2) Cjhne Abgaben und sonstige Ubergänge m andere Ju-

gendänter.

5r7
12, I
15,6
48r5

5r1
25r9
19,0
44 ,9

7'9
19, 2
10, 2
53 ,6

4,9
13re
16r 1

52r0

3,6
4,4

19 ,0
55, 5

Bremen

606
5,6
129

137

5
6

26
76

595
5,5

An

Pro

36 156
3,1

6 743

? 7r7

973
4,t
336

274

475
6,2
385

343

4 070
2,9
764

752

l4
77
52

123

27
66
35

184

37
LO4
t2t
391

5
6
7
o

4434
9334

I 2024
3 73ga

34 Atl
3r0

100

2 006
4,1

7 429
6,O

100

4 033
2rg

100100 100

L2
13
l4
15

a) In Nordrhein-westfalen zun Teil ohne Anqaben von
einem Jugendamt.

-12-



in den Ländern
gesetzlrcher AmtsvorDundschaft

Berlin
(West)SaarlandBayernBaden-

württemberg
Rheinland-

PfaLzIlessen
Lfd

Nordrhein-
westfalen

5 518
1,8

1 355

837

1 934

68

Nr

zahl

zenL

465
1,4
396

235

467

7

100

59,j
100

1,5

462
2,1
293

205

253

6

100

70,0
100

2r4

060
t,7
598

380

589

11

100

63,5
100

1,6

3 515
1,6
830

588

1 014

55

107

7L

111

10

100

70, I
100

5,4

100

66 ,4
100

774
2,4
ra7

739

248

6

101

100

100

34
L, 9

1

2

3

4

5

6

7
I
9

10

635
105
274
2'73

188
40
76
98

L ZZ
2\

58

302
40

t4a
104

?oo

114
764
L92

1)

42
65

59
6

10
3

5i,2
5,4
9,0
2,7

4 949
1,6

1 358
t,3

I 476
2,L

| 94L
1,1

3 315
1,6

338
1,8

724 11
L2

100

61,8
100

3r5

IJ

t4
15

t6

5,5
14,2
14, 1

bestellter Amtsvormundschaf t

40, j
8,6

16, 3
21 ,0

48,2
9'9

10r7
a) d

39r3
11 ,2
16r2
18 r9

40 ,7
4r8

16 ,9
26r2

43,8
5r8

21,5
15,1

32,8
t7
18
19
20

Lfd
Nordrhein-
westfalen

Nr

zahl

zent

tl 349
3,6

2 244

2 704

a)185 ,
296 a,
369

1 084

10 537
3,4

2 745 3 3't6
L,6

1 838
5,8

8s5
2,4
469

537

100

2 745
4,O

400

475

2 593

100

4 829
2,6
a'|9
990

4 63'1
215

100

539

751

848

100

681
3,6
108

165

hzL

100

034
6,4
318

492

1

2

26
42

1t6
2Ar

27
79
85

234

30
109
169
593

75
143
744
356

4
13
25

101

13
4

50
3t2

4

5
6
7
8

9
10

100

2,
0,

63,

11
100

4
6
I

4

I
I
6
3

5,7
16r6
17r9
50, 1

3,0
11r0
17,1
59 ,9

r2
13
L4
15

7
21
52

BerIin
(West)SaarlandBayernBaden-

württerJcerg
Rheinland-

PfaLzHessen

6r8
10,9
13r6
40, 1

13

8,8
16,9
17,0
42 ,0

2r4
7,9

15r2
61,2

3



1 Erzieherische Hilfen 198 6

1.5 Minderjährige unter Beistand
Lfd.
Nr.

1 Minderjährige am Jahresanfang
2 Zlrgal]^g im Berichtsjahr ..... .
3 Abgang im Berichtsjahr ......
4 l4inderjährige am. JahresenCe .

und zwar:
Beistandschaften für Elternteile
ohne Unterhaltsbeistandschaf ten

Unterhaltsbeistandschaften . . . . .

7 Minderjährige am Jahresende
und zwar:

8 Beistandschaften für Elternteile
ohne Unterhaltsbeistandschaften ..

9 Unterhaltsbeistandschaften

62 197
I 806

11 963
59 040

3 311
362
43s

a a?o

5 682
809
914

5 5ii

563
77

112
628

3 540
5s 0s4

100

6,0
93,2

56
3 182

100

1a

98,3

678
375
517
536

183
1 353

100

1 035
4 542

100

18,6
81,4

2 820

7 765

7 840

Bremen

7

621

100

739

1 279

1 082

An

Pro

5

6

11,9
88, 1

1,1
98,9

'l .5 Vaterschafts

Bremen
Lf al.
Nr.

1 Unerledigte Fälte am Jahresanfang

2 Z\gang im Berichtslafrrl )

3 Erledigte FälIe im Berj.chtsi.trl)
darunter:

4 Freiwillige Anerkennung
davon durch:

Deutsche .

Ausländer

2'7 188

63 256

61 920

1 322

3 182

3 191

2 650

2 523
't27

308

278
30

32

9'7

' 3't

1 313

849

2 619

2 531

2 047

764
283

237

172
65

6

163

43

937

5

6

7

I
9

10

11

12

Erfolgreiche Klage
davon gegen:

Deutsche
Ausländer .....

Klageabweisung

50 057

44 351
5 706

5 97 1

4 927
1 044

546

3 685

1 114

28 524

6 309

5 809
500

903

811
92

109

369

139

2 745

929

830
99

67

52
15

1

55

10

936

Vater nicht festzustellen oder her-
anzuz iehen
dar. AussageverweJ.gerung der
Mutter

1 3 Unerledigte FälIe am Jahresende
1 ) Ohne dle an andere Jugendämter abgegebenen

bzw. übernommenen FäIle.

- 14 -

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
HoI stein Hamburg Nieder-

sachsen

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen



in den Ländern
schaft der Jugendämter

Nordrhein-
Westfalen

zahl

zent

100

7,1
89,6

feststellungen

Nordrhein-
we stfalen

7 687

16 97 1

16 552

860
10 880

539
3 484

100

a)

97,8

100

3 894

10 595

10 359

2

58s

100

598

1 085

10'72

862

'159

103

89

47

9 911

100

2 218

3 '736

3 509

Lfd

Lfd.
Nr.

100

13,4
86,6

3 746

3 149
597

401

327
74

36

553

75

3 004

100

6 405

5 484
921

641

448
'1 93

63

555

272

2 853

Nr

12 944
1 810
2 616

I Z IJö

4 096
651
124

4 023

6 758
878

1 087
6 549

8 873
1 195
1 841
I 227

6 954
1 260
1 535
6 5'.79

584
94

91

587

10 654
1 295
1 991
9 958

1

2

3

141
6 408

159
8 068

511
6 020

4

5

6

'7

1,9 7,8
91,5

0,3 0,5
9

2 907

4 938

4 841

1 354

3 204

3 115

2 800

7 881

'7 828

2

3

13 032

11 488
1 544

1 952

1 648
304

140

902

264

8 105

2 541

314

289

229
60

33

189

64

1 443

8 628

7 648
980

868

682
186

82

515

176

4 130

78
11

20

2 908

2 670
238

216

202
14

24

240

13

2 445

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

15 -

Saarland BerIin
(West)

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg BayernHessen

Berl in
(west)Bayern SaarlandHessen Rheinland-

PfaTz
Baden-

Württemberg

48

21

612

8



1 Erzieherische Hilfen 1986

1.7 Adop

Lfd
Nr

2
3
4

5
6
7

1 Durch deutsche Staatsangehörige adoptierte Minderjährige
daruter durch :

Verwandte .....
Stiefeltern ...

Durch Ausländer adoptierte Minderjährige
darunter durch:

Veruandte . . .
Stiefeltern .

Adoptrerte Minderjährige insgesamt
darunter:

"us Eeimenl)
mit ersetzter Einwilligung ......
ins Inland geholte Minderjährrge

I
9

10

11

L2
13
L4

davon im Alter von .
unter 1 Jahr .....
darunter aus:

Heixoen .
Fanilienpflege .

1 - 3 Jahre ......
darunter aus:

HeiEen.
Familienpflege.

3 - 6 Jahre .... ..
darunter aus!

Ileitren ,
Fmilienpflege .

5 - 12 Jahre .....
darunter aus:

Heimen .
Fililienpflege .

. bis unter ... Jahren

12 und mehr Jahre ....
darunter aus:

Heimen .
Fanilienpflege .....

IE Berichtsjahr aufgehobene Adoptionen ....
davon:

gemäß § 1760 BGB
gemäß § 1763 BGB

In Adoptionspflege untergebrachte Minalerjährige am
,fahresende
dar. aus Eelmen .

Zur Ad.optj.on vorgemerkte Minderjährige m Jahresende .
Vorhildene Adoptionsbewerber am Jahresende

Stlefeltern
Durch Ausländer adoptierte Minderjährige .
darunter durch:

Verwandte
Stiefeltern

Adoptlerte Minderjährige zusanmen
Eheliche Kinder .
davon:

aus vollstänaligen Famillen
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Elterir ..
VoII- ud Ealbwaisen

Nichteheliche Kinder .

Dwch deutsche Staatsangehörige adoptiertse Minderjährige
darunte! durch:

Verwandte
Stiefeltern

Durch Ausländer aaloptierte Minclerjährige
darunter durch:

Verwandte
Stlefeltern

Adoptierte Minderjährige zusamen

15
15
17

18
19

2L
22
23

24
25
26

27
2A
29

30
31
32

33 Durch aleutsche Staatsangehörige adloptierte Minderjährige
darunter durch:

Vemandte34
35
35

50
51
52

37
38
39
40

4L
42
43
44
45

46

47
48
49

l) Sowelt der Heinaufenthalt lenger als 3 Monate gedauert

cegenstand der Nachweisung Bunde s-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

hat

16

20
45

1 115 31

1
a

22

'1 637

955

339

))

236

?a
37
11

909

60
59
59

t47

30
47

209

Bremen

82

2
32

3

Ins

3
339
383
238

2
r87

1

2
172

5

30
39'7

I
31

114
7 875 340

1

2
241

1

3
9t7

570
409
701

29
10
23

;
85

4
2
6

3 7

84
295

2 097

6
r2

104

18
17

208

16
49
70

36
4

2t
22

;
30

;
93

286
923
701

2LL
724

2 005

L9
33
50

20
)I

2t7
10
15

95
913

I tL7

3
4L
66

7
43

142
11
11

42
499

10

6
35
7A

2,:

2
4g
43

43
7

1

9

L9

a25

;
1

1

5 4t7
801
726

2L O7t

203
80
22

246

549
55
34

3 208

25
5

2'1
L6t

Deutsche
7Q

2
30

I

6 633

1 004

203
23

1

790

308

31

312
3 208

t27

1

181
1

2
109

2

27
385

7

11
69

6 760
3 233

30;
156

2t;
96

2t7

L9

';
432
414

78
36
20
99
27

3
23

2
2'

35

17
127

6
6

153

t2
7t

4
9

123

50
307

26
31

418

7;
30

5
23

2
4L

AusIänalische
L284

27
175
111

;
3

1

2

3
t2

L

;
2

1

L4

1

85



in den Ländern

tronen

Nordrhern-
westfalen Bayern Saarland Berlin

(l.lest)Hessen Rheinland-
PfaLz

Baden-
Württemberg

Lfd.
Nr

gesamt
2 43s

5
20

2 476

265

L 728
aaa

166
5 548

Mrnderj ährrge
2 t33

L17
at7

98
108

1 020

Minderj ähri9e
ana

Lt6
r o97

4l

43
318

35

18
r92

L9

32
525

53

3
11

726

4
13

46L

I
31

t t75

t72
122
210

25
23
59

68
47

14b

691 442

49

L t22 1 020

88
434

64

6
33

1 084 736

224

2
33

6

133

4
55

3

2

:4

10
18
26

6
156

t7

3

L

2
3
4

5
6
7234

49

86

L40 t92

L9
84

260

30
728
26L

32
LL6
293

26
480

33

3
27

36t

4
11
69

2
31

5

I
9

10

L2
13
74

15
15
r7

18
19
20

27
22
23

31

11;
56

33
I

81

30

10
11
16

6

22

42
33

4

78 11

19
48

646

15
72

171
14

L24

57
132
568

23
79

137

24
50

107

'?4

159
66s

15
58

I
54

118

45
138
332

9
92

to2

I
63
53

l1
75

6

19
342
189

4
15
38

74
175
340

4
18
1a

19
15
27

9
331
t64

1;
13

7
6

L2

22
24
48

72
125
169

4
47

I

2
)a

a

6
,1

932

2
,u1

80

30

139

I
25
34

190

6
45
20

24
25
26

27
2AL6

568
96

104
9r2

324
4A

104
031

719
92

L34
969

735
72
67

3 408

113
36
t7

386

250
66
50

312

29
30
31
32

4t
42
43
44
45

110
1 060

27

4L
292

9

;
589
284

18
L76

9

2
L6

2 t60
1 140

2
7

373
189

580

33
2to

74
27

305

364 881

409

1

22
911
38s

2tLLL2

3
55

3

33

34
35
36

37
38
39
40

4
18

965
Aal

2

216
50

23
t42

IU
14

184

35
327

8
53

542

59
250

24
42

526

7
44

4
1

59

111

2
26
26

6
37
t4

2l7A 45

47
48
49

16
10

;
1

1

1

1

18

4
13

2LO

2
6

88

50
51
5Z

3
4

316

3
I

137

tt

5
11

173 2t

1

1

1
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1.8 Mitwirkung des Jugendamtes im vormundschaftsgerichtlichen und

cegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen
Lfd
Nr Bremen

Übertragung der elterlichen Sorge und

An

4

5
6

7
ö

9

1 Stellungnahmen der Jugendätrter im
Berichtsj ahr

davJn:
2 cefährdung des Kindeswohls .
3 elterliche Sorge nach Scheidung der

Fl r6vh

elterliche Sorge bet cetrenntleben
der Eltern

persönlicher Umgang mit dem Kind ......
persönlicher Umgang des Vaters mit

dem Kind
!{egnahme von der Pflegeperson
linderung von Anordnungen des Vormund-

schaf ts- und Familien§ärichts
Unterbringung, die mit Freiheitsentzie-
hung verbuden ist .

10 StellugnahEen der Jugendämter im
Berichtsj ahr

davon:
LL
L2

Gefährdung des Kindeswohls ....
elterliche Sorge nach Scheidung der
Eltern .

elterliche Sorge bei Getrenntleben
der Eltern

persönlicher Umgang mit dem Kind
persönlicher UEgang des Vaters Eit

de[o Kind
Wegnahne von der Pflegeperson
linderung von Anordnungen des vomund-
schafts- und FaEiliengerichts

Unterbrlngung, die nit Freiheitsentzie-
hung verbmden ist .

13

53
93

36 901
29 403

215 A34

7 730

724 45O

3 939
454

L2 347

610

100

3r6

57, 7

17 r 1

13 ,6

1r8
0r2

5r7

0r3

9 435
5 s06

5 370

I 127

t94

4 87L

5 631

507

3 260

488
625

277
56

403

aq

100

9,0

57r9

8,7
11,1

7,2

1,3

3t7

28 872

1 109

L4 A49

6 12A

72s
58

1 s03

33

100

3,8

51,4

15,5

0,2

0,1

4 269

t22

a )ai

983
606

64
IJ

259

2

100

2,9

52,0

23 ,0

5

115
I

385

86

100

2,4

<o o

Pro

74
15

27
22
23

18,9'
11,5

16
77

1,4
0,1

4r7

1,1

t7a

1r5
0,3

3,9
1,0

18
6,1

0,0
Sorgerechts

153
84

77

79
20

Eingerelchte Hinweise im Berichtsjahr
Erfolgte Sorgerechtsentziehmgen .....
davon:

Entzug aler Personensorge
Entzug der Vermögenssorge ......... .

dar. Sorgerecht auf das JugendaEt
übertragen

250
t92

593
445

7 Lr2
880

5 887
619

151
4L

422
23

793
a7 7

785

1.9 Pflegekinder unter

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen Bremen
Lfal.
Nr.

1 Pflegekinder m Jahresanfang
davon :

2 Vollpflege ....
3 slochenpflege ..
4 Tagespflege ...
5 Pflegekinder aIo Jahresende

davon:
6 Vollpflege , ..,
7 wochenpflege ..
I Tagespflege ...

9 Pflegekinder am Jahresanfang .
davon !

vollpflege

38 801
2 201

23 585
65 064

507
9

1 388
2 r53

5 473
158

1 560
7 299

37 tL3
2 216

25 735

2 478
74

t L7A

499
32

L 622

5 326
188

1 785

749
60

452

64 5A7

j,4
39r6

2 575
83

7 073
3 670

100

2

3 731 7 904

100

26,6

7 301 7 375

An

Pro

9t2
69

394
301

10
11
12
13

100

60,
3,

i6,
100

69,
2,

28,
100

0r5
72r9

100

66r3
5r0

28, 7
100

0
2
I

100

75,0
2r3

22, 7
100

73 ,0
2r6

24, 5

100

wochenpflege
Tagespflege

Pflegeklnder am Jahresende .
davon:

vollpflege
lvochenpflege ....
Tagespflege .....

5

65,57r0 9
0
I

l4
15
75

18

i2,
23,2

1,5
75, 3

60, 6
4'6

34r7

3



in den Ländern

fmiliengerichtlichen verfahren sowie Sorgerechtsentziehungen

Saarland BerIin
(West)

Baden-
Württemberg BayernHessen Rheinland-

PfaLz
Lfd.Nordrhein-

westfalen Nr

Befugnis zum persönlichen Umgang

za}:.l-

zent

65 021

2 37L

37 139

10 048
10 151

1 197
126

168

L7 071

515

9 459

3 783
| 842

368
34

1 036

34

24 967

780

76 894

2 426
2 873

373
63

1 507

51

13 303

446

7 270

2 488
2 022

145
29

479

24

31 548

1 091

18 851

5 37L
3 944

439
45

1 686

111

100

i,5
59, I
17,0
12r5

1r4
0,1

5,3

0r4

1 048
736

590
46

587

133

788

896
463

200

I

100

3,7

49r8

25 ,0
12 ,9

5,6

0,2

83

13 438

462

7 e39

2 755
7 477

1

2

3

4
5

6
7

8

9

100

3,6

, 57,1

15, 5
15,6

1,8
0,2

5r9

0,3
entziehmgen

100

3r4

54 ,6

18r7
15,2

100

57,7

9,7
11r5

1,5
0r3

6,0

0,2

100

3,0

55, 4

22,2
10, I
2,2
0,2

6,1

0,2

358
50

36s

6r6

0r2

326
74

364

87
L2

2,4
0r3

2L5
10

1r6
0,1

662

18

100

20r5
11r0

3r4

58,3

10

11

L2

13
74

15
15

t7

18

4r9

0,1

233

1,1
0,2

2 722
2 220

519
4t8

4r9
400

957
640

58s
55

586

214
L2t

I 448
370

110
11

353
77

19
20

2 012
208

L 752

Aufsicht des Jugendantes

624

2t

23

Berlln
(west)

Baden-
württemberg Bayern saarlandHessen Rheinland-

Pfalz
Nordrhein-
westfalen

Lfd.
Nr.

zahl

zent

L4 693

10 459
338

3 664

100

6 t96

100

69,7
2r3

28 ,0
100

3 442

100

10 415

100

7 938

100

51 ,8
6,9

41,3
100

6r6
43,9

722 6 870

100

11 028'
381

3 284
t4 451

4 3!7
742

L'737
6 236

2 646
104
692

3 396

5 045
492

4 878
10 637

4 LL4
548

3 276
I 134

621
2L
80

?08

1 563
184

5 t23
7 069

7

2
3
4
5

6
7
I

4 782
746

1 908

2 525
9L

780

4 AO7
444

5 346

03:
53
56

4

3 5

2
5
7

591
13

104

5
5
9

4A
25
32

100

86r0
2r9

11r1
100

22

74
100

9

75, 1

2'6
22.4

100

76,
3,

20,
100

9
0
1

4
7
0

48 ,4
4r7

46r8
100

I
7
6

10
11
t2
13

2
25

3
3
3

45r2
4r6

50, 3

74
2

23

83
1

14

49,6 5
I
7

19-

67,1
2,i

i0r6

21r0
3r6

75,4

t4
15
16



1 Erzaeherische Hrlfen 1986
1.10 Erzrehungs- ud Fmilrenberatung

Lfd.
Nr.

1 lnsgesmt . 221 046 10 570 2 23t

I 321

t9 434

L2 763

'7 525

7 725

Bremen

I 279

t 279

739

'7 39

s40

Ins

Männ

we rb

Alter von ..
unter 3 . .
3 - 6 ..
6 - 9..
9 - t2..
12 - 15..
15 - 18..
18 - 2t ..
2t - 25..

3- 5
6- 9
9-t2

l2-ls
t5 - t8
18 - 2l
2t - 25

brs uter . ". Jahren
2
3
4

6
7
8
9

10

LL

6 7t2
28 123
47 432

30 495
27 318
16 526
14 5A7
7 078

490
266
955
954
636
539
99!
739

46
256
530
571
395
2A5

95
12
41

308
2 228
4 348
4 304
2 929
2 621
1 530

96L
205

87
ta7

204
r99
187
80
15
66AlEer nrcht bekannt

dar. erstmal s Beratene
davon:

öffentliche Träger ..
frere Träger

I) r53 568

129 475

3 700
t7 277
31 305
28 325
t8 762
13 896
7 659
5 795
2 756

89 130

58 800
70 675

9L 57t

3 0t2
10 845
L6 t27
t4 450
lL 733
13 422
8 867
I 792
4 322

64 434

6 725

12
13

14 Zusatrunen

98 025
t23 021

5 914
4 656

2 231 LL 416
I 018

Alter von .. " bis unter ... Jahren
unter 3 .....

5 995

3 461

4 575

2LO
554
733
727
6-? I
727
527
nr2

2 664

12,9

L 458

863

1 458

773

t\ 709

1b
L7
18
79
2U
2L
22
23

4L
42
43
44
45
46
47
48
49

280
712
222
227
965
ar2
464
313

25
156
367
412
261
t57
44

7
29

t7'7
412
951
902
746
315
694
371

95

53
t22
162
t27
124

73

I
26Alter nicht bekannt

24 dar, ersEmals Beratene
davon:

t)

25
26

öffentliche Träger ...
freie Träger .

27 Zusmen
Alter von
unter 3
3- 6
6- 9
9- t2

t2 - t5
t5 - t8
18 - 2l
2t - 25
Alcer nicht bekannt

37 dar. erstmals B"rrt"re l)
davon:

38 öffentliche Träger .
39 freie Träger

40 Insgesant
Alter von .. " bis unter .. . Jahren
unter 33-6

3 2rt
2 7A4

1 096
4 6t3

bis unter ... Jahren
28
29
30
31
32
33
34
35
36

2L
100
163
1s9
r34
L2A

51
5

L2

131
816
397
4Q2
143
306
836
584
110

'34
65
92
77
15

114
36

7
40

39 225
52 346

,r r_ 4 320
3 405

70
87

2 3

458

5,3

6,9

5 238

540

Je 1 000 der jewei

8,4 6,8LL ,6

3,8
15 r4
27 ,5
24,5
15,3
10 ,5

3,4

7,0
L7 ,2

26 r4
l8 r7
13,0
7,O
4,O)t - ,q

Alter nicht bekannE

männl ich
weiblich

6-
r,2
6,8

15,1
L6,O
oo

1,3
o,1

L,
10,
)i
t9,

5
5
9
9
5
9
0
9
x

5,5
Ll ,2
r5,7
12 ,2
10,3
7,1
2,4
0,3

x

9- t2
t2 - 15
15 - t8
t8-21

LI ,
7,
4,
L,

50
51

13 12oo 7
5 9

9,9
6,9

7

Gegenstand der Nachweismg Bundes -
gebret

Schleswig-
Hol stein Hmburg Nieder-

sachsen

| ) Ohne Bremen

20

t4,1
11,6



rn den Ländern

für Mrnderlälrige und lmge VoIIIährige

ges ilt

67 574

lrch

40 129

33 581

lrch

26 445

603
2 8'77
4 898
4 544
3 247
3 550
2 446
2 303
2 297

22 744

Nordrheln-
westfalen

10 551
t6 294

20 430

644
2 70'7

9 315
27 40t

22 0AA

3 351
6 065
4 A77
2 881
2 021

979
420
333

t4 395

5 692
t6 396

L4 624

629
2 t35
3 030
2 405
1 806
| 964
1 065
L 2L9

374

9 853

1 344
7 799

t4 944
7 4 r,9C

9 607
1 697
4 570
3 805
3 6t4

56 329

640
2 sLO
4 071
3 258
2 312
1 906

992
1 189

140

499
2 !23
3 156
2 644
t 977

1 318
I t62

294

1 214
4 462
6 964
6 490
4-739
4 070
3 856
4 017
1 474

1 390
5 486
9 095
7 282
4 687
3 985

2 039
707

31
335
508
439
289
zL5
113
,u:

663
1 477
1 599
L 439
L 666
2 966

876
494
537

7 684

17 478

11 105

L5 082

9 004

a 793

5 244

6 289

3 750

37 289

23 645

36 7t6

24 248

2 042

I 344

L 247

20
195
326
289
117
123

56
bl

793

835

551

6,5

t7 711

Lfd.
Nr.

t2
13

2
3
4
5
6
7
I
o

10

LT

21 930
39 644

I 951
I 127

2 s55
lz azl

i8 893
18 396

692
1 390

I 849
2 462

6 134 1410 153

'? 4t
4 922

10 050
9 606
6 360
4 141
2 084
I 502
I 311

374
1 586
2 654
2 155
1 399

953
501
489
42

267
t 261
1 999
1 '106
1 185

914
734
525
142

4 508
4 153
2-?A7
1 957
1 6!9
1 488

553

354
853
001
87r
837
364
440
205
209

15
t6
L7
18
19
20
2t
22
23

6 s43

1 u11
5 274

12 532

16 859

10 813

t2 ,4

3 623
11 005

3 893

4 654
1 480

5 577

309
618
598
568
829
602
436
249
328

3 '197

22 12

24

25
26

27

28
29
30
31
32
33
34

35

38
39

40

4t
42
43
44

46
47
48
49

50
51

17 319
23 350

5 506
4 647

11 105
9 325

416
831

44
492

6 925

266
924
417
103
913
953
491
700

98

232
462
t57
938
792
875
644
637
152

566
1 755
2 460
2 337
I 951
2 1t3
2 237
2 529

911

11
140
182
150
t72

90
57,]

4 562

3 445
3 480

10 ,3

78
07

7
9

8 276
559

4 195
1 382

ligen BevöIkerung

13r0 r3 ,2 10,5

7
1

9
6
7
9
4
5

4
19
29
25
Ib
11

7
4

2
7
4
9
5
4
7
2

4
l>
26
20
13
I
3
3

I
9
1

L

I
7
3
3
x

2
15
32
30
L7
10

5
3

4,2
t5 t2

23,6
15,1
10,0
8,0
<o

x

4,1
15,9
24,2
22,6
12,9
8,6

1,0
10 ,9
17 ,5
t5,6

!2.3
27 ,2
33,0
30,2
32.8
46,9
10,9
3,8

x

9,2
5,1
2,2
2,O

x

13,3
11,5

3,7
2,6

x

227,6
5,4

4
1

Ber lin
(west)Bayern SaarlandHessen Rhe rnland-

PfaLz
Baden-

Württemberg

15 .3
r0,6

lt ,9
8,6

t4,9
11,3

21

12 ,4
8,6



1 Erzieherische l{ilfen 1986
1. 1 1 llinderjährige unter Erzj-ehungsbeistandschaft

Lfd.
Nr.

1

2

a

4

5
6
7
8

9

10

11

12

I,linderjährige am Jahresanfang
davon:

auf Antrag des personensorge-
berechtigten ....

auf Anordnung des Vormundschafts-
gerichts

auf Anordnung des Jugendgerichts .

männlich
je 1 000 Minderjährige 1)

weiblich
je 1 000 l4inderjährige 1 )

zugang im Berichtsjahr .
davon:

auf Antrag des Personensorge-
berechtigten . ...

auf Anordnung des Vormundschafts-
, gerichts .....:; auf Anordnung des Jugendgerichts .

1 849
1 041

'l'75
62

148
91

24
20

Bremen

.l1r z iehungsbe i

'79

70

35

29

44

21

2

70

61

7 209

6 453

2 839

2 560

660

592

308

282

17
9

219
89

16

'73',!

664

a 539

421

69

183

144

18

483

377

'r53
403

4n
28 9

)

4 694
0r82 515
0 r4

454
118
206
0rg

349
0r5
190
0r3

trE

1r0
24

0r4

2o,:

3

117
162

1 811
1 028

1

5?
11
28

121
62

19
16

I
9

1 3 männlich
'l 4 weiblich

15 Abgang im Berichtsjahr
darunter wegen:16 Vo11jährigkeit

17 Aufhebung auf Antrag des personen-
sorgeberechtigten .

Erreichung des Erziehungszwecks ..
anderweitiger Sicherstellung des
Erziehungs zwecks

20 dar. beginnende Freiwilllge
Erziehungshilfe oder pürsorge-
erziehung

21
22

männlich
!\,eiblich

23 Minderjährige am Jahresende
davon:24 auf Antrag des Personensorge-

berechtigten
25 auf Anordnung des Vormundschafts-

2 890

949

250
874

664

237

60

15
1i1

51

239

91

10
50

53

6
9

'7

a

1

2

)

193

7 158

6 461

2

3

gerichts 336
361

43
24

0r82 502
0r4

1

8: 33
7326 auf Anordnung des Jugendgerj-chts

27
28
29
30

31

32
33
34

35
36
37
38

männlich
je 1 000 Minderjährige 1

r,relblich
je 1 000 Minderjährige 1

6564 498
2r0
233
1r0

322
0 r4
161
0r2

50
019

20
0 r4

,
0ro

0

;'
) n

Formlose erziehe

Minderjährige am Jahresanfang
Zugang im Berichtsjahr
Abgang im Berichtsjahr
Minderjährige am Jahresende .
davon:

männlich
je 1 000 Minderjährige 1 )weiblich
je 1 000 Minderjährige 1 )

341 233
104 013
1 03 000
342 246

12 688
3 596
3 748

12 636

3 048
522
591

2 979

42 018
10 979
10 026
42 971

5 503
2 469
1 939
6 033

187 214
31rB

1 55 032
27 ,5

-22-

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

1 ) BevöIkerungsstand: 31 .12.1986.

7 323
29 ,4s 313
22 r5

1 597
1 3,3

1 382
11 ,8

23 866
33r3

19 105
27 19

3 426
61 ,82 607
48,8



in den Ländern
und in formloser erzieherischer Betreuung

Saarland Berlin
(West)

Baden-
Württemberg BayernHes sen Rheinland-

Pfal-z
Nordrhein-
Westfalen

standschaften

2 525

2 356

1 039

963

104
65

29
23

92
70

23
116

Lfd.
Nr.

973

orl

339

320

15
4

182

154

966

804

826

687

380

315

6
59

265
115

31

814

586

355

348

194

193

102

100

14

13

10
4

83

82

6

2

3
4

5
6
'1

I

9

686
1'1
839
0r5

579
111
394
0r8

136
0 r4

46
0r1

608
or7
3s8

565
0r5
261
0r3

207
2r2
148
116

22

47

43

0r4

297

aca

'l
33

53
0r3

49
0 r3

10

53
23

l1
3
1 Z

650
389

't 87
152

31
16

192
105

115
79

3
4

002

334

'76
31'7

227

341

112

23
82

121

70

29

3
20

18

325

141

49
75

51

392

145

44
113

90

205

12

20
97

39

33

4

7

15

15

17
18

19

77 26

652
350

186
155

44
26

2 562 9'71 159

2 419 914 136

20'7
118

266
126

129
76

16
17

9 6

344

338

20

21
22

23

24

25
26

938

783

98
45

37
20

111
878
0r6

88
67

21
107

6
17 12

684 580
111
391
0r8

123
0r3

36
0r1

593
0r6
345
0r4

564
0r5
250
0r2

193
2r0
151
116

4'7
0r3

36
012

2'7
28
29
30

31

32
33
34

rische Betreuung

142 267
44 680
45 004

141 943

27 269
6 924
6 547

27 646

15 097

13 365
4 263
3 965

13 663

20 302
6 687
7 59s

19 394

19 579
10 655
10 508
19 726

3 382
1 121
1 111

3 392

1 722
17 ,91 670
18,2

51 812
12 017
11 956
51 863

10 373
11,1

9 021
10r1

-23-

'78 172
48,9

63 7'71
4'l '8

29 ,1
12 549

25,5

7 114
20 ,16 549
19,4

11 045
10,1

8 681
8r3

27 479
168,3

24 384
157 ,5

35
35
37
38

1

1



1 Erzieherische Hilfen 1986
1.1 2 Hilfe zur Erziehung

1.12.1 Minderjährige nach Art der Unter

Lfd.
Nr.

3
4
5

6

1 Minderjährige am JahresanfanS .... ...2 dar. ausländlsche Minderjähr1ge ...
3 799

62
3 249

268
9 070

384

53
17

3 581
59

2 978
284

8 941
419

davon in:
Heimen .
Familien

7 Minderjährige am Jahresende
8 dar. ausländische Mlnderj

34 320
44 719

1 141
, EOO

1 964
1 160

08
12

333
449pädagogisch betreuten selbständigen

Iiohngeme inschaften
sonstiger Unterbringung

ährige ...

80 292
5 27 1

565
688

78 309s 567

19 695
22 522

19 130
21 993

14 625
22 197

36 422
2 506

32

32
54

Bremen

826
46

70
80

29
15

783
44

168
257

345
20

Ins

Männ

weib

davon in:
Heimen9

0
1

2
3 je 1 000 Minderjährige 1 )

Familien
pädagogisch' betreuten selbständigen

Wohngemeinschaf ten
sonstiger Unterbringung ...

33 308
43 436

1 0'17
2 447

1 754
1 107

55
25

281
449

722
843
6r8

49
I

7 14

11
106

12,6

118
143
6r4

42 830
2 910

2 029
29

1 778
140

4 843
193

481
26

663
1 331

1 137
570

1 8682 906
206
245

250
363

27 9
62

31
38

18
12

41 887
3 051

1 944
25

1 632
144

4 '152
211

448
29

630
1 284

1 021
s50

1 9012 715

Minderjährige am Jahresanfang
dar. äusländische Irlinderjährige ...

davon in:
HeLmen

pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngeme ins chaf ten

19 sonstiger Unterbringung ..

6
7
8

22
23
24

14
15

20
21

27
28

29
30
31

34
19

712

.13
't0

8r1

Minderjährige am Jahresende .
dar. ausländische Minderjährige ...

davon in:
Heimen
Faml-lien . . .
pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngemeinschaften .

25
28 je 1 000 Minderjährige 1 )

sonstiger Unterbringung ... 314
450
7 11

28
2

7r8
54
82

6r6

7

Minderjährige .rm Jahresanfang ...dar. ausländische Minderjährige
davon in:

Heimen

3't 462
2 361

1 770
33

478
1 257

315
325

54
13 r6

1 471
128

4 227
191

827
590

5

Familien 1 340
2 806

1327

26
9

127
204

32

pädagogisch betreuten selbständigen

Mlnderjährige am Jahresende .dar. ausländische Minderjährlge ...
davon in:

49
39
42

11
3

335
15

21
9

33
34

35
36
37

1 637
34

1 345
140

4 189
208

Heimen

pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngeme inschaf ten

38
39

sonstlger Unterbringungje 1 000 Minderjährige 1 )

*) GemäB § 5 Abs. 1 satz 1 Nr. 3, 7,8 i.V.m. § 6Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs. 3 Jwc).

14 178
2't 443

447
1 153

733
557

408
393
5r5

21
6

619

4
52

1115

54
10

113
't92

64
61

6r1

Gegenstand der Nachbreisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

-24-

1 ) BevöIkerungsstand: 31 . 12. 1 986.

613

4

8



in den Ländern
*tfür Minderjährige '

bringung am Jahresilfang ud Jahresende

Bayern Saarland Berlin
(lvest )

Hes sen Rheinland-
Pfal-z

Baden-
württemberg

Nordrhein-
westfalen

gesamt

Iich

lich

10 833
578

4 539
6 225

Lfd.
Nr.

23 118
1 352

6 743
668

4 989
156

"t 0 410
12 562

2 163
4 426

1 ?40
3 151

72
74

85
68

18
80

4 9136 125

9 17
2538

11 660
770

3 493
362

2 '701
82

6 121
615

5 618
5 968

1 1432 258
1 026
1 608

2 917
3 144

50
42

611

15
52

7 16

25
35

6 r6

8
69

4r7

11 418
1 101

9 445
570

14'75
45

6 160
619

48
71

4 329
4 99't

707
742

44
55

18
101

22

50
62

3 277
2 661

1

2

3
4

5
6

9 639
641

7
48

139
83

42
55

395
375

15
2

305
332

4

21 820
1 335

6 900
784

5 077
149

11 155
1 086

1 421
44

6 014
722

9 932
11 742

2 149
4 539

63
81

4 299
5 158

679
711

06
42

79
67

7 r0

130
82

6r8

41
92

1a

55
62

6r1

23
149
415

154
112

18,9

12 285
'77 4

3 390
313

2 663
84

6 263
656

5 017
304

788
29

3 293
362

71
37

1 1532 154
1 034
1 582

3 014
3 207

64
98

1 819
1 31'7

42
35

33
40

7
I

322517
31

28

716

20
1

8r1

40
34

713

9
10

24
24

24
25

58
63

5 073
346

774
24

3 289
453

35
61

374
379

1 897
1 269

11
12
13

14
15

15
1't

18
19

20
21

22
23

24
25
26

27
28

29
30

31
32

33
34

35
35

37
38
39

3 353
355

1 000
2 272

706
1 569

2 034
3 064

54
69

20,1

4 428
266

687
16

2 867
257

311
367

1 398
1 344

27
30

11
53

5 034
471

4 566
295

647
20

2 725
269

2 326
72

9
42

2 376
67

5 155
445

30
39

53
28

97
28

7
2

1 865
2 499

1

2
86
60

19
291022

43
57

10 160
565

3 407
422

14
74

06
81

7 3'7
1 573

96
81

39
33

6r7

80
40

6r9

1 309
1 2'13

26
40

7r0
30
27

5r6

15
80

4 r4

8
2

7rQ

100
43

17 ,6

4
7

-25-



1 Srzieherische Hilfen 1986
1.12 Hilfe zur Erziehung

t.L2.2 Zugänge im Berichtsjahr nach

Lfd.
Nr.

25 888

18 574

13 476

9 647

12 412

I 927

862

577

469

316

393

261

Bremen

387

310

Ins

Männ

weib

1 Insgesamt

Alter von ... bis unter ... Jahren

'1 103 2 618

758 1 954

1 819
3 940
3 792
3 249
3 315
4 2s6
5 517

44
101
150
'l 15
111
155
186

109
138
114
117
128
247
250

149
321
360
329
369
451
639

19
49
41
35
35
69

13915 - 18 .
Fami lienverhäI tnis

9 Eheliche Kinder
davon:

aus vo1lständigen Familien

terun2
3
4
5
6
1

I

1

3
6
9
2
5
I

1-
3-
5-
9-1

10
11
12

1

3
6
9

12
15

1

3
6
9

'12
15
18

185
373

605
'765aus geschiedenen Ehen

von dauernd getrennt lebenden
Eltern

13 VoLl- und Halbwaisen
14 Nlchteheliche Kinder ..

1 5 Zusarunen

Alter von ... bis unter ... Jahren

5 9857 239
150
242

71
152

26
23
14

91
94

285

105
95

345

342
242
664

42
45
77

33
20
73

16
17
18
19
20
21
22

30
31
32
33
34
35
36

terun 967
2 086
1 998
1 743
1 883
2 227
2 572

25
57
78
67
63
84
95

66
74
60
66
66

137
102

76
170
179
176
218
229
314

9
22
24
't7
18
32
55

571 1 362

399 996

532 1 256

3s9 958

187

147

200

153

12
15

23

24
25
26

Fami Iienverhältnis
Eheliche Klnder
davon:

aus volIständigen Famj.lien
aus geschiedenen Ehen ....
von dauernd getrennt lebenden
Eltern

27
28 Nichtehellche Kinder

VolI- und Halbwaisen

29 Zusammen

Alter von ... bis unter Jahren

3 144
3 717

68
151

104
191

304
394

37
68

1 727
1 059
3 829

54
43

153

55
49

172

180
118
366

19
23
40

un ter 852
854
'19 4
505

19
44
72
48
48
71
91

43
64
54
51
62

110
148

73
151
181
153
151
222
325

10
27
17
18
17
37
74

1

1

1

1

2
2

Fami lienverhäI tni s
37 Eheliche Kinder

davon:

432
029
945

2 842
3 522

38
39
40

aus
von

aus vo1lständLgen Familien
geschiedenen Ehen
dauernd getrennt lebenden

82
91

81
182

301
371

34
84

1 599
964

3 485

EItern
41
42 Nl-chteheliche Kinder

*) cemä8 § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr.3,7,8 i.V.m. § 6
Abs. 2 Jwc (ohne Hilfen nach § 6 Abs. 3 JI{G).

-26-

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

37
51

132

50
46

173

162
124
298

23
22
37



in den Ländern
für Minderjährige *)

Altersgruppen und FmilienverhäItnis

saarland Berl-in
(west)Baden-

Württemberq BayernHessen Rheinland-
Pfal-z

NO

gesamt
7 410

5 516

2 149

1 517

1 101

771

1 048

746

1 450

1 059

718

531

732

528

3 336

2 381

1 74'1

1 248

1 589

1 133

3 580

2 317

1 868

1 220

1 712

1 097

362
387

Nr

1 ich

Iich

3 775

2 803

3 63s

2 713

395

273

226

151

159

122

2 598

1 912

743
735

1 452

1 055

1 146

847

548
1 080

973
920

1 014
1 277
1 598

196
371
305
274
269
318
4't 6

84
201
210
189
202
285
279

190
502
548
475
445
545
631

225
857
711
464
427
398
498

2A
45
55
65
68
73
61

227
275
325
266
247
438
820

2
3
4
5
6
7
8

9

01 710
2 195

1 052
559

1 894

460
533

369
419

785
960

349
1'15
532

160
111
391

398
238
95s

809
'163

99
102

526
219

1 263

36
35

122

225
209
686

12
13
14

276
563
523
491
570
650
702

106
208
164
147
149
158
169

36
97

110
105
115
125
130

96
269
302
248
248
297
287

129
441
364
233
242
216
243

14
25
38
3'7
45
41
26

134
150
155
156
149
258
439

16
17
18
19
20
21
22

15

23

24
25

868
1 118

224
264

196
208

522
295
9'7 2

191
92

330

'79
48

187

416
499

447
376

53
62

427
386

212
121
499

267
130
648

15
21
75

133
119
387

26
27
28

272
51'1
450
429
444
62'7
895

90
163
141
12'l
120
150
247

48
104
100

84
87

160
149

94
233
246
227
197
248
344

96
416
347
231
185
182
255

14
20
17
28
23
32
35

93
115
't59
110

98
180
381

29

37

30
31
32
33
34
35
36

842
1 077

236
269

173
211

369
461

46
40

315
349

186
117
456

38
39

-27-

530
264
922

158
83

302

81
63

204

259
89

615

zl
15
47

92
90

299

40
41
42



Lfd.
Nr.

1 Erzieherische Hilfen 1986
1 .1 2 Hilfe zur Erziehung

1.12.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer der

Bremen

1 374 2 747 4301 Insgesamt .

davon:

2 männlich
3 weiblich

d.avon:
unter
1-
6-

27 871 1 080

14 419
13 452

554
526

288

157

589

74

506

429

46

982

258
431
293

220
210

213

33

10

717
657

1 453
1 294

Dauer der Hilfe von ... bis
unter ... Monate/Jahre 1 )

4 unter 1 Jahr

5

6

7

1 Monat
6 Monate .....

12 Monate ...

2 498
5 161

3 236

39
115
134

111

203
192

107
64
42

10 895

5 927

12 453

783

I
9

10
11

12

4 382
2 807
3 125
3 359
2 648

245
138
144
167

98

159
161

179
175
194

395
321
380
397
272

?6
42
40

38
21

1

2

3

2 Jahre
3 Jahre
5 Jahre

5 - 10 Jahre .
1 0 und mehr Jahre

Dauer der Helmunterbringung von ...bi.s unter ... Monate/Jahre 1 )

13 unter 1 Jahr

14
15
16

't7

18
19
20
21

davon:
unter
1-
6-

1 Monat
6 Monate

1 2 Monate

2 Jahre ...
- 3 Jahre
- 5 Jahre
- 10 Jahre ......

1 0 und mehr Jahre . . .

1 454
2 759
1 714

26
69
62

107
170
152

118
193
154

6

14
'l 3

465

1 506

140

2 511
1 578
1 713
1 803
1 241

99
61

70
81

23

195
140
149
134
115

212

178
152
170
162
114

39
25
19
26

31

25722 Keine Heimunterbringung ..
Ursache des Abgangs

23

24
25
26

27
28

7 064
12 380
1 234

665
6 528

293
386

38
36

327

524
363

79
38

370

805
1 123

118
53

647

123
194

19
8

86

Volljährigkelt ....
Rilckkehr in dle eigene Familie .

Übernahme Ln Adoptlonspflege ...
Gewährung von FEH und FE
Andere Gründe . J.....

dar. Gewährung von Hilfen nach dem
BSHG .

*) GemäB § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,2,9 i.v.m. § 6Abs. 2 JWG (ohne Hllfsrnach § 6 Abs. 3 JWG).
1) In Ber1ln (West) ohne Minderjährige, bei

denen sich Hilfe für junge VotIjährige nach
§ 5 Abs. 3 JwG angeschlossen hat.

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

-28-



in den Ländern *\
für Minderjährige '
Hilfe, Dauer der Heimunterbringung ud Ursache

Nordrhein-
vtestfalen

I 708

4 400
4 308

3 755

2 193

608
9'7 4

611

3 834

1 889
1 710

1 812
1 574

Lfd
Nr.

1 992 1 362

680
682

503

250

3 599

1 21 4

702

184
290
228

3 385

1 585

449

240
209

93

2'744

998
994

1 456
1 288

2

3

986
1 667
1 102

89
238
176

257
545
412

'1 1

43
39

298
564

72

252
853
003
002
843

311
21e
242
210
189

245
155
152
189
107

590
359
436
597
403

597
295
281
311

317

53
58
71

99
75

459
196
197
184
129

822

178
382
262

404

940

359
242
2'79
292
192

533

998
539
150

73
839

164
909
512

718

934 4

8

9

10
11

12

5

6

7

112
171
121

41

119
90

93
423
202

146
297

54

14
15
16

475
952
123

37
799

150
111

30
4

94

497 13

907

985
194
132

4

429

23
24
25
26

27

79

13

39
27

'7 23

441
543
601
373

1'? 6

129
11'7

114
112

104

69
71

61

60

747

277
150
148
196
144

753

30
45
32
54

34

| /f

331
124
115

82
43

1'7

18
19
20
21

22

1 914
3 871

3s4
329

2 240

456
922
128

71

415

340
565

63
12

282

125

-29-

Berl in
(West)Bayern SaarlandRheinland-

PfaLz
Baden-

württembergHessen

209 78 38 41 8 14 28



1 Erzieherische Hilfen 1986
1 .1 3 Minderjährige in

1.13.1 Minalerjährige nach Art der Unter

Lfd.
Nr.

1 Milderjährige am Jahresanfang .....2 dar. ausländische Minderjäfirige .darunter in:
12 541

773
1 275

39
286

4

10 470
876
364

393
34

3

1 005
159

22

234
17

9

173
438

434
5

;
426

7

6
0rg

326
5

108

152
9

0r5

Bremen

't7

273
3

18
6

2'5

fns

Männ

weib

3
4
5
6

Heimen ...
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme i ns cha ften
sonstiger Unterbringung ...

I
9

Minderjährige am Jahresende
dar. ausländische Minderjährige .darunter i.n:

147

2

10

1

7 ;
111

9

7
74

1 167
26

Heimen
eigener Familie .. ...
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbst2indigen

Wohngemeins chaften

Heimen
eigener Famille
anderen Famillen
pädagogisch betreuten selbstlindigen

Wohngeme in scha ften
sonstiger Unterbringung

Minderjährlge am Jahresende .dar. ausländische Minderjährige ..darunter ln:
Heimen
eigener Pamilie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme inschaften
sonstiger Unterbringung ...je 1 000 Minilerjährige 1 )

Heimen
eigener Familie ...
anderen Familien ..
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngemein s cha f ten
sonstiger Unterbringung

Minderjährige am Jahresende .dar. ausländische Minderjährige .darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme ins cha f ten
sonstiger unterbringung ...je 1 000 Mlnderjährige 1, .

14 sonstigerUnterbringung15 je 1 000 Minderjährlge 1i

Minderjährige am Jahresanfang
dar. ausländische Minderjährige ..darunter ln:

10
11
12
13

11 700
768

9 769
818
342

367
48

5

178
391
1r0

952
109

14

208
16
I

10
65

0 r8

16
17

I 787
577

117
5

956
33

208
2

193
2

18
19
20
21

22
23
24

25
26
27
28

't 443
632
230

294
28

2

768
117

15

1'73
14

4

I 178
576

2

307
6

3
49

876
19

92
236

4

2

;
87

4

29
30

37

38
39

40
41
42
43

44
45

6 912
599
223

271
30

2

96
217
114

3 754
196

717
86
13

155
14

4

6
40

112

8
3

3r5

319
6

78

61
3
5

80
1

53
2
4

0
3
5

4
25

0 r4

24
5

,:

;
2

99
5
1

;
0r5

85

1

0r7

35
4

,:

2

2

31
32

Minderjährige am Jahresanfang
dar. ausländische Minderjährige ..darunter in:

33
34
35
36

237
42

'1

;
119

1

4
25

291
'7

235
23

1

3 027
244
134

81
202 :

3 522
192

2 857
219
119

96
18

3

82
174
0r6

-30-

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet Holstein

Schleswig- Hamburg Nieder-
sachsen

1 ) BevöIkerungsstand: 31.12. 199G.
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in den Ländern
Freiwilliger Erziehungshilf e

bringung il ,fahresanfang und .rahresende

Nordrhein-
Westfalen Hessen Rheinland-

PfaIz
Baden-

Württemberg Bayern Saarland Berlin
(West)

Lfd.
Nr

gesamt

3 575
221

3 306
222

2 593
358

71

6
36

551
17

212
9

'16
2

69
2

2

1 730
121

677
1'7

1 303
92

2 840
246

57
10

1

2

3
4
5

6
7

I
9

2 813
384

62

1 303
58

150

581
41
13

1 116
112

29

2 711
31
64

161
40

2

86
143

22
80

6

8

18
28

14
20

2
7

201
10

13
11

915
77

1

5

132
I

2
7

111

1

42
012

1

42
53

7

6
1

3

1 6'77
132

1 311
108

2 624
227

1 264
72

I Ea

1 144
104

21

2 512
36
54

154
36

2

88
139
111

20
58

1r7

9
34

0r8

18
24

o r'l

12
10

112

2 511
171

1 244
93

916
68

1 886
174

136
7

2 004
283

43

962
42
94

416
23

791
81
20

1 814
19
34

104
25

1

459
38
11

10
11
12

13
14
15

lich

Iich

466
10

211 387
24

8
11

18
19
20

21
22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32

33
34
35

36
37
38
39

40
41
42

21
9

3

8

1;
19

6

16
17

46
76

2 309
173

9
51

1 197
110

1

19.

387
12

1 829.
272

49

927
54
96

48
76

114
40

2r3

6
21

111

11
15

1r0

1 756
159

798
76
'l 5

1 689
23
31

101
24

1

1

5
1r4

333
19
I

3
13

0r5

9
4
6

6
1

3

9
0_, 1

35
1

:
1

32
34

1

1 064
50

486
28 7

954
'72

86
58

809
101

19

341
16
56

165
18

6

325
31

9

897
12
30

57
15

1

40
61

13
29

5
17

164
5

5
17

396
31

99'l
49

480
22

6
9

I

1

2

764
85
22

337
18
56

126
19

3

7
9

0r4

346
28

6

823
13
23

53
12

1

3
6

- 31

40
53

0r7

13
18

1r0 0 r8 0r8

1

33
012

43
44
45



1 Erzieherische Hilfen 1986
1 ,13 lr{inderjährige in

L.73.2 zugänge rm Berichtsjahr nach

Gegenstand der Nachvreisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Ho Istein Hamburg Nieder-

sachsen
Lfd
Nr. Bremen

75

Ins

Männ

weib

1 Insgesamt

Al-ter von ... bis unter ... Jahren

4 060

3 488

2 622

2 241

477
573

168

t4z 20

106 14

85

24 352

3C7 6'7

108
145 38

2 unter 636-9
49-',t2
5 12 - 156 15 - 18

13
155
426

1 288
2 178

4
14
75
75

5
3'7

128
182

;
9
3

3
21
51

7

8
9
0

Fami 1 ienverhä1tnis
Ehellche Kinder
davon:

aus volIständigen Famil-j-en .. ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
Eltern

Vol-I- und Halbwaisen

1 408
1 486

54
69

261
333
572

4
t5
26

30
24
45

3
6
ö

1

4

5

4

;
8

27

Nichteheliche Kinder

1 3 zusammen

Al-ter von bis unter Jahren

11
12

20
21
22

23
24

14
15
16
17
18

6
9

12
15
18

unter '7

124
350
843
288

4
12
47
43

31
85

118

23'7

208

71
102

115

99

38

33

8
19

37

5-
9-

12
15

;
'7

5

19

Fami. I ienverhäItnis
Eheliche Kinder
d.avon:

aus vo11ständlgen Familien .. ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
EItern

VoIl- und Halbwaisen
179
218
381

4
10
21

24
11
29

2
4
5

11

'7

2

2

3

931
9l3

31
40

Nichteheliche Kinder

25 Zusalunen

Alter von ... bis unter ... Jahren

10

26
27
28
29
30

unter
6-9-

12
15

6
9

12
15
18

1 438 62

2
28
32

1 247 57

6
31
66

445
890

2
6

43
64

2
8

13
24

31

Fami I ienverhäI tni s

Eheliche Kinder
davon:

aus vollständigen Familien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden

Fl +ärh
VoIl- und Halbsraisen

Ni-chteheliche Kinder
1

2
3

9

4
2

3

1

5
E

34

32
33
34

23
29

37
43

2
9

82
115
191

35
36

-32
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in den Ländern
Freiwilliger Erzr-ehungshilf e
Altersgruppen und FmllienverhäItnis

Nordrhein-
Westf alen

gesamt

1 304

Lfd.
Nr.

1

22
97

349
835

1

44
95

207
239

;
15
53
83

23

188
198

11
49

110
234
429

1

2
23
38

s86

403

350

183

16'7

158

i 34

107

93

51

41

460

392

298

258

162

134

833

690

232
JZö

525

424

308

266

64

59

38

)t

26

22

14

36

35

12

10
11
12

)
3
4
5
6

1 1i1 7

8
9

491
430

88
108
187

240
187

52
64

162
178

48
59

10
o

24

19
33
68

17
83

143

27
24

11
19

;
3

3
5
5

Iich

1 ich

844

721

460

396

1

15
88

244
496

1

37
78

143
144

6
11
34
56

))
44

113
119

5
36
89

145
250

1

11

;
2
6
9

14
15
16
17
18

13

19

25

20
21

22
23
24

324
260

177
116

35
43

108
114

58
79

123

36
31
43

10
5

14

12
24
40

30
49

101

153
192

13
18

11

4
7

1

1

5
1

24

;
9

105
339

1

4
19
27

,l

7
75
79

6
13
21
89

179

;
17
64
95 24

22

;
9

1
2

3
2

2

4
;
0

6
7
6

26
27
28
29
30

31

167
170

63
71

1'7
21

54
64

79
136

7
9

28

6
32
33

- 33 -

Saarland Berl in
(west )

Rheinland-
PfaLz

Baden-
württemberg BayernHessen

30
29
64

17
34
42

34
35
35



Lfd
Nr.

1 Erzieherische Hilf en 1 986
1.13 Minderjährige in

1.13.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer der

Bremen

65 460 88
1 Insgesamt

davon:

2 männlich
3 weiblich

davon:
unter
1-
6-

3 231
1 670

125
51

44
21

317
143

4 901

857

77
365
415

1'7 6

27

53
35

53

65 13

Dauer der Hilfe von ... bisunter . .. Monate/Jahre 1 )

4 unter 1 Jahr 4 9

5

6

7

2 Jahre
3 Jahre
5 Jahre

1 0 Jahre
1 0 und mehr Jahre

1 l.lonat
6 Monate

1 2 Monate

1 Monat ... .

6 Monate ...
12 Monate ...

2 Jahre
3 Jahre
5 Jahre

1 0 Jahre
mehr Jahre . ...

4

19
30

209
998
107
626

97

48
37
41

23

105
106
113

75
8

23
21

21

11

4

I
15

3

64

8

9

10

11

12

14

15
16

1

2

5

12

17
20

9

3

Dauer der Heimunterbringung vonbis unter . .. Monate,/ Jahie 1 )

13 unter 1 Jahr 872

350

2 273
68s
285

1 356
302

31 15

davon:
unter
1-
6-

55
379
437

15

15

35

3

7 J 7

6

17

18
19

20
21

22

23
24
25
26

191
916
979
513

73

41

37
42
22

117
103

97
64

3

11
Keine Heimunterbringung

Ursache des Abgangs

Vo11jährigkeit ..
Erreichung des Erziehungszwecks
Anderweitige Sicherstel lung
Aufhebung auf Antrag des

Pe r sonensorgeberecht 1 gten
27 Sonstige Gründe ..

1

2

3

5

10 und

21 12

16

13

10

8

2

25
17
'I 5

12

1

53

47
57
11

25
24

322
15

22

41

13

6

13 17
11

1) In Ber1ln (west) ohne Minderjährige, bei
denen sich Hilfe für junge Volljährige nach'§ 75a JWG angeschlossen hat.

- 34 -

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

61

3

68
33



in den Ländern
FreiwiIllger Erz:.ehungshil-f e

HiIfe, Dauer der liej-munterbrrngung und Ursache

Nordrhein-
Westfalen

Lfd.
Nr.

1 573 639

179

148

76

222
15

284

23

452

60

40

75

16

40

4

1 049

655
394

171

174

7

86
81

1 046
52'7

450
189

185
98

299
153

55

42
33

14

26

2

3

327

320

45

38
156
133

23

66
90

20
35

6

85
80

7

5

6

7

I

33

430
313
335
158

10

119
114
134

85
8

62

60
95
35

9

111

105
96
68
17

266
198
220
155

39

25
17

22
6

8

10

10

1

16

29

I
9

10

11

12

13

18
157
145

8

64
'76

3

21

36
12

17

14

15
16

1

7

I

442
283
311
107

6

104

109
107
122

71

6

64

57
80
32

8

14

101

95
83
57
16

2s5
186
203
137

31

63

20
1'7

16

3

17

18
19
20
21

1

I

30

30

3

3

2

5

22

254
85
63

273
54
19

42
10

3

23
24
25

593
281
102

148
41

9

398
96
48

59
4'7

473
18

7

- 35 -

Saarland Ber I in
(West )Württemberg

Baden- BayernHessen Rheinland-
Pfalz

42
44

389
118 13

26
27

1

1



!4

1 Erzieherische HiIfen 1986
1.14 Minderjährige

1 Minderjährige nach Art der Unter

Nr
Lfd

1 Minderjährige am JahresanfanS .. .....2 dar. auständische Minderjährige ....larunter in:
3 Heimen
4 eigener Eamilie
5 an§eren Familien
6 pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme in scha ften
7 sonstiger Unterbringung
8 Minderjährige am Jahresende
9 dar. ausländische Minderjährige ...darunter in:

Heimen ....

I
64

1 041
145

7

80
14

768
134

18

55
12

5
6'7

0r1

Bremen

fns

10
11
12
13

89
3

68

4

91
6

62
,?

1 242
139

911
174

25

103
12

19

71
13

49
11

a?

7
1

1

.-

1

5

1

14
15

16
17

eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Itohngeme inschaften
sonstiger unterbringung ...je 1 000 Minderjährige 1)

Minderjährige am Jahresanfang
dar. ausländische Minderjährige ...

darunter in:
Heimen ....
eigener Familie ..
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme in s cha ften
sonstiger Unterbringung .,.

Minderjährige am Jahresende .
dar. ausländische Minderjährige ...darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Famili.en
pädagogisch betreuten selbständigen
ltlohngemeinschaften . .

sonstiger Unterbringung .. .je 1 000 Minderjährige 1 )

12
012 0,1

72 92
t2

671
142

12

53,: 70
tb

4

3

1

0,1

Männ

907
118

6;

10

18
19
20
21

22
23
24

25
26
27
28

33
34
35
36

3?
38
39

40
41
42
43

44
45 je

z
38

759
126 5

0,i

6
1

1

7
1

4
1

0,1

5s5
109

11

44
21

3
46

o,1

335
21

69

;
0r3

t129
30

31
32

Minderjährige am Jahresanfang ...
dar. ausländisihe Minderjährige

Weib

darunter i.n:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten sel-bständ

Wohngeme in scha ften
sonstiger Unterbringung ...

Minderjährige am Jahresende .....
dar. ausländische Minderjährige

darunter in:
Hei.men
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch bet.reuten selbständigen

Wohngeme inschaf ten
sonstiger Unterbringung .. .
1 000 Minderjährige 1)

240
32
13

'1
15

?

22
1

18

i

,]

7

:

1

9
1

6

l
1

0,0

,_

l

l

!

r9en
6

26
282

19

212
25

7

2
21

0 11

1

0,0

-36-

Gegenstand der Nachweisung gebiet
Bundes- Schleswig-

Hol-stein Hamburg Nieder-
sachsen

1 ) Bevölkerungsstand: 31 .12.1986.
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in den Ländern
in Fürsorgeerziehung
bringung m Jahresanfanq und Jahresende

Nordrhein-
westf al-en Saarland Berlin

(west)Hessen Rheinland-
Pfal-z

Baden-
württemberg Bayern Lfd.

Nr.

gesamt

1)

3
I
5

6
7

8
9

12
2

10

!
'1
12

4

:

;;

JJ

2

1

,:
1

110
1

13

123
9
9

657
76

73
17

36
2

17

16

24

12

65
19

67
22

3
0r0

188
'7

447
133

7

5
24

565
-12

407
78

6

4
35

o,2

339
106

4

18

55
17

22

29

1

141
8

58
2
1

52
8
1

;
0,0

42

?

36

2

16

1

;
0r0

lrch

Iich

300
62

4

0r1

86
5

0,1

'77

10
11
12

13
14
15

16
17

18
19
20

21
22
23
24

25
26
27

28
29
30

0

l
34

;
0r0

;
0,1

4
1

:

0r0
;

0,0

11
3

o
0,1

491
65

44
13

46
17

111
4

9

!

1

10
4

,_

2

:

2

1

:

102
1

7

24

'2
,:

;
0r0

24

1

;
0r1

19
2

414
64

38
14

2

45
19

13

o,;

72
ö
6

68

o

51
1

3

3
8
30

31
32l

1

?

1

l

0,0

!

:

l

:

0r0

1

2

0,1

;
J1

6
2
1

19166
11 3

3

24

4

1

1

9

7
3

9

2

;

:

0,0

22 55

33
34
35

36
37
38
39

40
41
42

10

1

0,0

108
27

J

3
11

151
8

107
16)

-37-

1

17
0r1

43
44
45



1 Erzieherische Hil-fen 1 986

1.14 Minderjährige
L.74.2 Zuqänqe im Berichtsjahr nach

Gegenstand der Nach$reisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen
Lfd
Nr. Bremen

fns

1 Insgesamt

Alter von ... bis unter Jahren

375 48

9
39

44324

177
99

>o
20

25

5
20

21

12
5

22

2
3
4
5
6

unte
6
9

12
15

r6
-9
- 12
- 15
- 18

1

1

12
88

2'13 1

Fami I ienverhä1 tni s

7 Eheliche Kinder ...
davon:

8
9

10

11
12

20
21
22

23
24

22
26
51

1

11
66

183

261 34

I
26

30

14

aus vollständigen Familien ..
aus geschiedenen Ehen
von d.auernd getrennt lebenden
Eltern

VoIl-- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder 1

3
1

4

2
2
4

Männ

1 3 Zusamnen

Alter von bis unter ... Jahren
14
15
16
17
18

6
9

12
15
18

unter
6-
9-

12
15

Fami 1 ienverhä1tn i s
19 Eheliche Kinder

davon:

1

5

227

1

18

10
5

3

4

5
aus
aus
von

vollständigen Familien ..
geschiedenen Ehen
dauernd getrennt lebenden

Eltern .

125
70

15
17
34

Vo]1- und Halbvraisen
Nichteheliche Kinder .

25 Zusammen

2
4

weib

't 14 3

26
27
28
29
30

Alter von
unter 66-9
9 - 12

12 - '1 515 - 18

.. bis unter ... Jahren

Fami lienverhältnis
Eheliche Kinder
davon:

aus vollständigen Familien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden

F1 +arn

VoI1- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder

1

22
90 3

1

3

31 91

52
29

3

1

1

11

9
5

32
33
34

7
9

17
35
36

-JA-

1



in den Ländern
in Fürsorgeerziehung
Altersgruppen und FmilienverhäItnis

Nordrhein-
Westfalen

Berlin
(West)Hessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

Würqtemberg Bayern Saarland Lfd,
Nr.

gesamt

83221

190

129

1'1

2
10

1'r

27

12
15

22)

2
3
4
5
5

4
4

;
1

2J

4

1

6
15

1

I

9
47

163

7

8
9

I14

7
'l

J

)

1

1

7

1

1

2

11

19
4

4

1

I

2

20

10
1i
12

9
5

3

I
3

;
0
3
9

96
57

16
21
31

1

9
35

103

13

19

20
21

31

25

22
23
24

26
27
28
29
30

731417312

lich

I ich

148

14
15
16
17
18

4
3

2

1

7
0

2
,|

3
1'1

12 7

6
1

3

?

,l

7
4

1

2

15

13
J

;

I

2

67
39

12
50

I10573

1

;
3
4

5
5

1

4

:

l
I
4
3

l

7

6
1

3

3

1

2

,
6
I
2

61

32
33

29
18

-39-

34
35
36



Lfd
Nr.

1 Erzieherische Hil-fen 1986
1.14 Minderjährige

1.14.3 Abgänqe im Berichtslahr nach Dauer der

Bremen

48 4

43

1 Insgesamt . .. ...

davon:

2 männlich . ... .

3 weiblich .....

576 46

37
9

409
167

4

Dauer der Hilfe von ... bis
unter . .. Monate/Jahre 1 )

4 unter 1 Jahr 105

125

51

12

15

7

3

5

ö

10

11

11

3

9

5

davon:
unter
1-
6-

davon:
unter

1-
6-

1 Monat ..
6 Monate

1 2 Monate

2 Jahre .

9

5

6

7

11

46
48

8

9
'I 0

11

12

135
130
114

64
26

1

4

3

)
)

1

1

1

1

2

3

5

3 Jahre
5 Jahre

1 0 Jahre
1 0 und mehr Jahre

Dauer der Heimunterbringung von
bis unter ... Monate/Jahre 1 )

13 unter 1 Jahr 13

14

15
't5

23
24
25
26
27

5

'63
57

1 Monat
6 Monate

1 2 Monate
5

4

J

2

7

17

18
't9
20
21

1-
2-
3-
5-

137
119

77
49
16

2

3

5

10

Jahre
Jahre
Jahre
Jahre

16

12
1

3

23
7

5

11

12

13

2

9

1

1

2

10 und mehr Jahre

22 Keine Heimunterbrlngung

Ursache des Abgangs

)

38Vol1jährigkeit .. .......i.
Erreichung des Erziehungszwecks
Anderweitige Sicherstellung ....
Sonstige Gründe

dar. Gewährung von Hilfen
nach dem BSHG

1) In Berlin (West) ohne Minderjährige, bei
denen sich Hilfe für junge Volljährige nach
§ 75a JWG angeschlossen hat.

341
68
81

85

'7

3

- 40 -

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

1

1

4



in den Ländern
in Fürsorgeerziehung
Hilfe, Dauer der Heimunterbringung ud Ursache

Nordrhein-
westfalen

313 35 22

Ltd
Nr.

25

18

69

39
30

225
88

65

18

17

11

11

6 I

2

3

6

7 4a5

7

4

13
3

4

13
3

17

1

5

2

12

9

9

13

18

11

7

8

13

14

9

8

9

10
11

12

1

25
33

82
<?

73
32

4

5

6

7

173

,
4

3

3

3

1

2

2

6

0

2

3

I
3

3

4

10

76

37
39

1'l

10

9

J

1

25
2

5

3

14

15

16

17
18
19

20
21

13

22

23

24
25
26

5 7 2

26

1

3

2

7

4

81

52
52
i8

2

3

2

2

2

2

9

3

5

32

1'71

48
45
49

15

3

43
5

10
11

2

53

2

14

2

-41 -

Hessen Rheinland-
PfaLz

Baden-
!,iürttemberg Bayern Saar land Berlin

(west )

2 27

8

1

1

1



1 Erzieherische Hilfen 1985
1.15 Hilfen für

1.15.1 Hilfen für junge

Lfd.
Nr. Bremen

.E

103
60

Ins

Männ

V'leib

2

Junge VoIIjährige am Jahresanfang ..
dar. in Heimen

Zugang im Berichtsjahr .

dar. in Heimen

5 Abgang im Berichtsjahr .

dar. aus Heimen
davon:

wegen Abschl-usses der Maßnahme
wegen Abbruchs der MaBnahme ...

aus sonstigen Gründen

Junge \roJ,ljährige am Jahresende
dar. in Hei-men

Junge VoIIjährige am Jahresanfang
dar. in Hei.men

Zugang im Berichtsjahr .

dar. i-n Hei.men
Abgang im Berichtsjahr .

dar. aus Heimen
davon:

wegen AbschLusses der Maßnahme
htegen Abbruchs der Maßnahme ..

aus sonstigen Gründen

Junge Vo11jährige am Jahresende ....
dar. in Heimen .

Junge Volljährige am Jahresanfang
dar. in Heimen

Zugang im Berichtsjahr ..
dar. in Heimen

Abgang im Berichtsjahr .

dar. aus Heimen
davon:

wegen Abschlusses der Ma8nahme
wegen Abbruchs der Maßnahme .. .

aus sonstigen Gründen
Junge Vol1jährige ani Jahresende .. ...

dar. in Heimen

7 791
4 858

5 70'7

3 560

5 075
3 241

260
159

264
130

222
142

101
'72

't 43
95

133
8i

'125

405

617
333

554
121

89
s8

93
39

79
37

3

4

6

7

8

3 139
1 029

1 718
55s

469

4 668
3 090

438
3 755
2 087

118
40

99
25

319
128

48
16

9

10

11

12

13
14

15
16
17

90'l

I 423
5 177

64

302
147

107

788
417

9

117
86

4 408
2 959
3 002
2 023
2 742
1 892

148
95

144
72

120
77

65
42
82
56
75
45

417

247
323
184
291
178

47

31

52
28
44
25

18
19

20

21

22

65
21

54
15

158
70

151

58

26
10

34

172
90

6

'?2

53

53

449
253

8

55
34

23
24

26
27
28

3 383
1 899
2 705
1 537
2 333
1 349

112
64

120
s8

102
65

42
30
61

39
58
36

308
158
294
149
263
143

42
27
41

11

35
12

29
30

1 421
474

53
19

45
10 6

22

7

48
26

-42-

Gegenstand der Nachrn/eisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

31

32
33

30
130

57

?

45
33

54
339
164



in den Ländern
junge Volljährige
volljähflge gemäß § 6 Abs. 3 JWG

Nordrhein-
Westfa len

gesamt

8s8
330

Iich

Llc.
Nr.

1 372

1 599
1 046

1 499
998

726
382

385
182

390
183

336
199

2'7'7

133

202
101

200
789

761
518

800

390
295

451
340

323
242

154
116

77

58

81

68

691
011

040
585

792
544

1

)

3

4

5

6

249
95

135

52

21

379
221

133
45

79
18

501
164

298
97

65

670
494

186
tr1

48

318
261

83
23

36
200
132

28

19
16

2

79
55

581
105

63

1 049
686

270
54

43
890
467

7

311

2 213
1 420

46

721

381

24

411
231

'l 35

1 161
783

84

518
393

6

150
106

106

1 939
1 153

145
796
831

583
791
s83

393
222
194

97
208

98

209
139
142

76
'1 03

64

718
513
412
310
460
329

234
192
265
217
181

148

81

60
34
30
44

39

951
622
523
370
425
306

9

10

tt

12

13

14

15
16

17

451
179

103
30

28
't2

31 'l

51

18
19

161

1 185
796

6

248
151

4

51

20

21

22

1 ich

968
576
768
463
708
415

333
160
191

85
182

85

127
60

135

57
99
37

482
216
349
208
340
195

156
103
186
123
142

94

73
56
43

28
37
29

740
389
517
316
367
238

23
24
25
26
27
28

407
151

114
43

54
27

203
67

29
30

31

32
33

18
163

80

70
491
289

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Ber Ii-n

(west )
Hes sen Rhein land-

PfaLz

''I 50
1 028

624

25
342
160

43-



1 Erzieherisc Hiffen 1 986
1.15 Hilfen für

1.15,2 HiLfen für junge

Lfd,
Nr. Bremen

1

2

3

4

zugang im Berichtslahr
dar. in Heimenl) ...

5 Abgang rm Berichtslahr .

dar. aus Heimenl
davon:

wegen Abschlusses der Maßnahme
!'regen Abbruchs der Maßnahme . . .

aus sonstigen Gründen

Junge Volljährige am Jahresende .

dar. in Heimen

Junge Volljährige am Jahresanfang
dar. in Hei.men

Zugang im Berichtsjahr
dar. in Heimenl) ...

2 351
1 701

1 87 1

1 044

1 67 1

873

374
214

244
'1 50

223

129

68
42

1'

26

49

30

Junge VoIIjährige am Jahresanfang 20
19

35
34

30

30

12

10

to
la

8

8

13

395
235

96
114

'73

81

13

307
188

fns

Männ

Weib

dar. i.n Hei.men

6

7

I

9

10

11

883
701

87

2 551
1 905

)1

8

1

25
,?

6 31

13

5

51

38

12
13

14

15

16
17

1 729
1 351

1 288
746

1 169
658

300
189

174
106

167
107

32

22
19

32
20

Abgang im Berichts
dar. aus Heimenl

davon:
wegen Abschlusses der Maßnahme
wegen Abbruchs der Maßnahme ..

aus sonstigen Gründen

Junge Volljährige am Jahresende
dar. in Heimen

Junge Volljährige am Jahresanfang
dar. in Heimen ..

Zugang im BLrichtsjahr .

dar. in Heimenl

ahr

11

10

25
24

17
17

1

23
15

8

8

15
o

6

6

18
19

530
477

62

1 848
1 463

622
350

583
298

s02
215

253
224

25

703
442

12 5 1'7

11

4

41

3'l

17
10

10

7

17

10

20

21

22

4

1

19
17

9

9

10

10

13
13

17

11

23
24

25
26

2?
28

Abgang im Berichts
dar. aus Heimenl

davon:

ahrj
)

4

2

4

4

2

2

74
25

70
44

56
22

wegen Abschlusses der Maßnahme
wegen Abbruchs der Maßnahme ..

aus sonstigen Gründen

Junge Volljährige am Jahresende
dar. in Heimen

29
30

31

32
33

9

4

23
33

14

2

6

4

6

6

1

10

7

-44-

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

1 ) Ohne Nordrhein-westfalen.

88
47

1



in den Ländern
junge Volljährige

\/olljahrige gem;iß § 75a Jwc

Nordrhein-
westfalen Bayern Saarland Ber I in

( West )
Hessen Rheinland-

PfaLz
Baden-

Württemberg
Lfd
Nr

gesamt

700
482

568

344
268

227
180

214
157

140
112

122
97

99
79

251
203

191
173

174
140

332
307

365
338

306
283

118
on

6

357
291

50
40

9

163

130

39

391
362

2

48
46

37
34

33
28

22
16

73
10

35
5

35
1

2

6

3

4

5511

239
2'7 2

757
515

102
63

9

268
236

7

204
185

117
90

9

10
34

12

28
12

'7

8

Irch

Iich

5

241
211

6

120
105

509
383

389

24'7

204

133

155
126

117
97

81
'7)

78
64

184
160

146
133

126
108

30
27

20
18

18
15

1

1a

14

23
9

17

4

12

1

9

10

11

12

13

14

15

16
17

176
1i4

89
bt

43
29

71

48

350

548
407

249
232

244
228

208
194

124
59

25

285
266

8

9

191

99

179

97
64

72
47

59
31

23
15

41

25

21

15

7

67
43

45
40

48
32

83

75

't21

110

98
89

1

32
30

18

19

20

21

22

23
24

25
26

27
28

29

30

31

32
33

7

7

13

10

4

1

2

16
16

50
1

18

1

23

63
98

29
29

31

15
53
3'r

161

209
108

22
11

64

51

1

45
2

-45-

1

110
80

3

43

25

'l 4

106

96



1 Erzieherische Hilfen 1986
1.16 Jugend

1.16.1 Ins

Lfd.
Nr. Bremen

In Arbeit befindLiche Fä1Ie

12 322 405'l Insgesamt
davon für:

2 Jugendlich"l )

3 Heranhrachsende

4 fnsgesamt
davon für:

5 Jugendlichel )

6 Heranwachsende2)

7 Deutsche
davon für:

8 Jugendlichel )

9 Heran$rachsende2)

10 Ausländer ........
davon für:

1l
1 1 Jugendliche "
12 Heranwachsende2)

13 Insgesamt ........
davon für:

14 Jugendlichel)
15 Heranwachsende2)

16 Deutsche
davon für:

17 .lugend 1 iche 1 )

18 Heranwachsende?)

1 9 Ausländer
davon für:

20
21

Jugendlichel )

Heranwachsende2 )

22 Insgesamt
davon für:

23 JugendlLchel )

24 Heranwachsende

Unter 18 Jahren.
18 bis unter 21 Jahren.

281 027 11 789

1 19 543

62 801
56 742

132 477
1 48 550

246 869

113 919
132 950

34 158

18 5s8
15 600

283 772

136 598
147 174

252 898

119 847
133 051

30 874

16 751
14 123

116 7 98

s8 680
58 118

2 434
2 796

4 988
7 592

11 984

4 570
7 219

11 138

4 236
6 902

651

334
317

12 580

5 230

336
260

4 439

2 016
2 423

2 267
3 817

4 88'7

1 621

599
1 022

6 084

545
652

5 656

2 041
3 609

4 526

6 743
5 579

35 947

16 923
19 024

33 024

15 460
17 554

2 923

36 526

17 864
18 662

34 068

16 662
17 406

2 458

1 202
1 256

11 743

5 802
5 941

487
643

2 049

204
201

Zugegarr

6 242

3 192
3 050

5 446

Abgeschlos

6 062

3 075
2 987

5 346

2 654
2 692

716

421
295

UnerLe

585

1 722
3 165

1 197

2 731
2 715

196

1 463
1 460

461
335

4 652
7 332

596

1 560
2 966

1 130

-46-

Gegenstand der Nach\^reisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Hol-ste in Hamburg Nieder-

sachsen

1)
2l

819
1 230

321
264



in den Ländern
gerichtshilfe
gesamt

Nordrhein-
westfalen

Baden-
Württemberg Bayern Saar land BerIin

(West)He s sen Rheinland-
PfALZ

Lfd
Nr

am Anfang des Berichtsjahres

45 523 10 336

24 995
20 528

qene FäIle

84 611

39 762
44 849

75 497

34 661
40 836

9 114

sene Fäl-le

83 459

4 510
3 565

drgte Fälle

46 675

24 880
21 795

) ))q

2 41 1

8 451
7 334

5 045
5 291

25 855

4 700

14 800

7 686
7 114

13 739

7 049
6 690

1 061

637
424

'1 4 815

7 128
6 611

1 076

4 585

1s 785

36 891

18 009
18 882

30 242

14 370
15 872

6 649

3 639
3 010

39 904

20 388
19 516

34 227

17 250
16 977

5 677

12 772

6 0'72
6 700

17 267

9 090
I 177

41 734

19 993
21 741

37 261

17 727
19 s34

4 473

2 266
2 207

41 333

19 967
21 366

36 759

17 670
19 089

4 5'74

2 297
2 277

17 668

9 116
8 552

1 724

835
889

2 947

1 234
1 713

2'798

3 068

1 242
1 711

115

65
50

1 603

762
841

2 176
2 454

2 058
1 453

4 630

4 001

2

3

14 127

'7 127
7 000

10 654

14 '7 56

7 547
7 209

11 245

5 489
5'156
3 511

4

11 '1 14

14 141

22 183

tr

6

7

5 i01
4 013

1 980
1 692

1 153
1 645

149

5 076
5 578

3 473

81

68

2 051

1 422

9'734
12 449

3 672

25 613

11 744
13 869

22 667

1 57 1

1 375

10 578

5 015
5 563

8

11

12

9

10

13

39 817
43 582

75 384

7 794
7 021

13 739

1 307
1 761

2 953

14

15

15

17

18

19

35 367
40 017

8 075

10 173
12 494

2 946

666
410

3 138
2 539

20
21

22

2 121
2 564

4'7

1 756
2 245

23
24



1 Erzieherische Hil-fen 1986
1.16 Jugend

L .16.2

Nr. Bremen

In Arbeit befindliche FäIle

10 758 339

5

1 Insgesamt
davon für:

2 Jugendliche 1 )

3 Heranwa.f,r.rrd"2 i

4 fnsgesamt
davon für:

Jugendliche 1 )

6 Heranwachsende2)

7 Deutsche
davon für:

8 Jugendlichel )

9 Heranwa"hs".,de2)

10 Ausländer .....
davon für:

11 Jugendlichel)
12 Heranwachsende2)

1 3 Insgesamt
davon für

14 Jugendlichel )

15 Heranwachsende

101 687

53 156
48 531

237 678

109 948
127 730

207 990

94 031

113 959

29 688

15 917
13 771

240 260

113 682
126 578

213 255

99 212
1 14 043

27 005

4 690

2 212
2 478

10 415

3 656
6 159

600

306
294

11 129

4 335
6 794

10 578

4 028
6 550

551

307
244

3 976

1 406

514
892

5 283

467

602

4 911

i 315
2 537

1 059

1 778

5 960
4 798

30 691

Zuge-gan

5 085

2 588
2 497

4 373

3 962
6 4s3

9 815

1 937
3 346

4 21 4'

14 i85
16 506

28 120

166
173

408
304

1 4lO
2 744

1 069

2 180
2 193

712

12 921
15 199

2 57 1

1 264
1 307

31 373

10 076

4 965
5 111

Abgeschlos

4 948

2 491
2 457

4 300

Uner l-e

476

263
213

2l
1 760
3 151

3 852

'I 5 180
16 193

29 20916 Deutsche
davon für:

17 Jugendliche" ,.....
1 8 geranwachsende?)

19

20

21

AusIänder
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende 2 )

22 Insgesamt
davon für:

Jugendliche 1 )

Heranwachsende

14 134
15 075

2 164

2 115
2 185

648

445
614

1 046
1 I18

376
272

14 4'7 0

12 535

23
24 2l

99 105

49 422
49 683

1 839
2 137

1) Unter 18 Jahren.
2) 18 bis unter 21 Jahren

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

48 -

691
1 087



in den Ländern
ger ichtshilfe
I,lännlrch

Nordrhein-
Westfalen

am Anfang des Berichtsjahres

38 983 8 617 3 994

1 865
2 129

12 331

6 268
6 063

11 42',7

12 384

6 373
6 011

11 461

5 803
5 658

923

570
353

3 941

13 3'7 2

7 136
6 236

30 963

1l 841

13 470

5 652

14 128

7 399
6 729

34 910

16 436
18 4'7 4

31 095

34 484

16 441
18 043

30 562

14 512
16 050

3 922

14 554

7 394
7 160

1 499

721
7'18

2 491

2 630

1 360

3 901

Lfd.
Nr.

9

10

21 205
11 778

gene Fäl-le

72 334

33 494
38 840

64 217

29 006
35 211

8 117

sene Eäl1e

71 516

33 702
37 814

64 296

29 714
34 582

7 220

3 988
3 232

digte FäIIe

39 801

20 997
18 804

4 161
4 456

21 867

9 655
12 211

18 720

21 6'77

9 689
11 988

19 109

I 332
10 7'7 7

2 568

1 817
2 084

2

3

14 885
16 078

25 311

1 002
1 489

2 381

5 535
5 773

8 317

11 308

3 762
4 s55

2 991

11 899

4 086
4 723

3 090

3 310

4

5

6

7

87 982
10 738

3 147

5 '725

5 702

904

14 540
'l 6 55s

3 815

948
1 433

110

4 488
3 629

1 674
1 473

s 4,3

361

3 044
2 608

1 896
1 919

54
56

1 773
1 218

11

12

33 309

16 749
16 560

28 537

2 607
2 165

11 026

5 272
5 754

1 079
1 551

2 542

s 883
6 016

8 809

14

15

16

17

18

19

20
21

13

22

14 142
14 395

4 772

1 031
'l 511

88

1 357
1 211

1 929
1 993

48
40

1 797
1 293

8 807

-49-

Baden-
v']ürttemberg Bayern Saarland Berlin

(vlest)Hes sen Rheinland-
Pfa Iz

4 128
4 679

1 760
2 181

644
716

1 469
1 841

23

24



1 Erzieherische Hilfen 1986
1.16 Jugend

1 . 16.3

Lfd
NT Gegenstand der Nachweisung Bundes-

gebiet
Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen Bremen

In Arbeit befindliche FäIIe

1 564 66

2

3

1 Insgesamt
davon für:

.lugendl iche 1 )

Heranwachsende

Deutsche
davon für:

1tJugendliche '
Heranwachsende

Ausländer
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende

2)

17 856 540

318

1 374

580
743

EI

28
)1

215

a(

130

801

330
47 1

6'13

9 645
8 211

2 641
1 829

2 291
1 588

783
781

38

Z ugegan

4 fnsgesamt
davon für:

5 Jugendlichel )

__- -' .-21b Heranwacnsende

7 Deutsche
davon für:

8 Jugendli.hel )

9 Heranwachsende2)

10 Ausländer .......
davon für:

1l
1 1 Jugendliche''
12 Heranwachsende2

1 3 fnsgesamt
davon für:

14 Jugendliche 1 )

1 5 Heranwachsende2)

43 349

22 529
20 820

38 879

19 888
18 991

4 470

608
766

1 323

604
553

1 073

5 256

2 138
2 518

4 904

2 539
2 365

)52

199
153

1 157

1 451

78
50

745

252
421

128

42
29

5 153

53
31

1 114

s51
q))

84

539
507

68

Abge schlos

16

17
'I 8

19

20
21

2)

22 916
20 s96

39 643

20 635
19 008

3 869

653
798

1 406

2 684
2 469

4 859

584
530

1 046

624
782

45

a E 10

2 331

294

287
458

674

245
429

71

2)

17 693

9 258
8 435

29
16

463

117
286

156
138

1 667

837
830

Uner Ie

109

45
)1.

22 Insgesamt
davon für:

27 1

23
24 2)

Jugendlichel )

Heran$rachsende

1) Unter 18 Jahren.
21 18 bis unter 21 Jahren

-50

128
143

58
51



in den Ländern
gerichtshi Ife
Weiblach

Nordrhein-
Wes t fa len q (west )

Lfd.
Nr.

am Anfang des Berichtsjahres

6 540

3 790
2 750

gene FäIIe

12 27'7

6 268
6 009

11 280

5 555
5 625

997

1 752
1 711

525

1 324
988

157

884
83s

3 988

306
219

3 936

1 314
1 023

48'2

1 719 706

354
342

2 469

94
63

2 431

96

57

744

361
383

2 413

5 928

2 529
2 402

997

59s
402

6 595

3 639
2 956

5 690

3 139

6 824

3 557
3 267

6 166

3 187
2 9'79

658

370
288

6 849

3 526
3 323

6'197

368
284

3 114

1 722
1 392

225

456

205
212

39

27

12

438

228
210

411

211
200

27

729

359
3'7 0

2 819

1 592
1 227

2 337

'r 31s
1 098

1 691
1 448

114
111

2

3

2 058
1 930

3 463

1 418
1 051

2 312

3 124
2 804

4 93',1

232
224

417

5

6

'7

I
9

10

613
384

21 4

164
531

374

278
204

2 857

261
160

691

11

12

sene FäIle

11 943

6 175
5 768

11 088

5 653
5 435

855

522
333

digte Fä1le

6 874

3 883
2 991

2 055
1 881

3 558

1 421

1 010

2 278

1 664
1 193

2 436

1 841
1 717

378

1 325
953

153

3 108
2 582

905

3 158
3 039

652

1 403
1 033

421

17

10

14

15

16

17

18

19

20
21

13

221 771 1 746

800
946

243

- 51

887
884

118
125

287
404

23
24

4



Nieder-
sachsen

Bundes-
gebret

schleswig-
Holstein Hamburg

MiII. DMM]-Il. DM ? Mill-. DM %t MiII. DM t
ar.g.b.n 1 ) /ninnahmen

MiII. DM

Nr
Lf al

Ausgaben

1 Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtungen ..

2 Jugendhilfe in
Einrichtungen.

Zus amen

4 zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe 2)

5 Ausgaben i.=g"=.rt3)

2 Aufwand fiir die Jugend
2.1 Gesamt

Bremen

6,0 71,8 12,4 20,4 16,5679,4 10,1 36,5

142 ,5

t79 tO

36,'7

2t5 ,7

270,8
205,3

231 ,8

259,8

105, 1

364,9

347 ,2
332,7

16,9

66,1

83,0

17,0

100

a,2 3,8

6 ,2 2,9

18,5 8,6

3 853,1

4 532,5

2 168,4

6 1Ot,O

6 366,9
5 971,3

146,7

99,9

459,3

269 ,4

609,t

s86,2
614,9

67,6

65, 2

28, I

100

J,1

333.6

405 ,4

174,2

579 ,6

556,2

534,2

57 ,6

69, 9

89, 1

t4 ,7

123 ,6

r25,t)
t26 ,0

88,6

i2,4

100

100

100

1,5

6,9

4,0

1_0, 2

4,1

L7 ,9

231 ,3

249 2

105,0

1,6 19 ,5

55 ,4

54,7

(? q

3s0,1

t74,2

30, 1

3,4

9,6

9,8
10,2

10,0

50,4

60, 4

30,0

1,2

L ,'1

1) )

12,7
1,5,6

11,4

100

100

100

1,0

10, 1

12,4

7,2

26,4

26,3
29,6

124,O

152,3

188,9

184 .5
t75,7

3,3

57,5

70, 6

100

t3 ,9 2,4

Einnaimen

I Jugendhrlfe außerhaLb
von Einrrchtungen ..

6

9

11

dagegen 1985

1984

dar. I(ostenbeiträge und
übergeleitete Ansprüche

100

100

100

100

100

100

1,5 1,2

2,5 0,7 1r,4 2,0

10 Jugendhilfe ]n
Einrichtungen . 6,5 1,8 41,4 7,1 10,1 8,7

11

L2

13

t4

Einnahmen ir=g"..*t4)

dagegen 1985

1984

15 Jugendhrlfe außerhalb
von Eanrrchtungen ..

L6 Jugendhilfe in
Einrrchtungen

dar. Kostenbeiträge und
übergeleatete Ansprüche

Zusamen

dagegen 1985

1944

12,4

1t,5
14,4

6,O

10,7

LO,9

12,O

3,0

3,6

Reine Ausgaben

532 ,7 8,0 24,3 13, 1 4,9

63,4

68,3

28,8

LA ,9 15,3

78 ,3 63 ,4

97,2 78,7

14,1. 11,4
18 zuschüsse an Träger der

freien Jugendhrlfe 2) .

19 Rerne Ausgaben
rnsgesamt 3)

2 t65 ,3 32, i 36,6 17,0

3 393 ,8

3 926,5

50, 7

58 ,6

6 091 .9 90,9

5 7AO,7 90,8
5 360,4 89,8

20

2L

1) ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendungen für lnvestrtronen.

2)cemäß§5Abs.4JwG.

87,6 354,1 97 ,1 524,2 90,4 tl7 ,4 90 | 1

87,5 336,3 96,8 501,9 90,2 772,9 89,9
85,6 32O,6 96,4 479,6 89,8 110,4 87,6

3) Ernschl. der Förderung prrvater gewerblicher Träger
4) ohne zuwelsungen des Bundes.

52

7

3



hilfe 1986 in den Ländern
übers icht

Nordrhein-
Westfalen Lfd

NrMr11. DM B

177 ,6 8,3 32,B 7,6 66.,2 7,1 104,2 13,C

I t3I ,7

1 309,3

424,3

2 133,7

2 010,7
I 897,8

136,4

138,8
t49,7

1 O27 ,7

L 175,1

997 ,3

472,O

748,1

53,0

61 ,4

6,4

6,9
7q

87 ,7

387 ,1

47 4,A

111,1

585,8

563,1
536,3

65, 3

64,7
64 ,3

72,3

33'7 ,5

4O9 t8

110,8

52O,6

494,4
472,O

15 ,0

66, 1

81,0

19 ,0

100

217 ,s

250,3

178,5

428,7

403 ,3
382,O

27 ,8

26,8
27 ,5

196,9

222 ,7

401,0

376,4
354,s

50, 7

58, 4

41,6

100

6,5

6,7
7,2

45,9

51t9

93,5

93, 3

o)a

490,4

556,6

379,A

936 ,4

864,7
744,1

129,6

t14,6
1t7,3

376,1

427 ,O

806 ,8

754,1

626,A

52,4

59, 4

40 ,2

45, 6

86, 2

86, I
84, 2

50,3

270,6

32O,9

11'7,O

437 .B

474,9
388 ,8

46,4

46,4
47 ,5

37 ,6

236,A

274,4

117 ,O

391,4

368 ,5
34t,3

11,5

61, I

26, 7

100

100

100

1n o

51,3

6l .3

30 ,8

88 ,4
82,5

t,2

0,9

18,2

3,4

19,4

16,3
19,4

10,9

55, 7

66,6

33 ,4

100

501,6

605 ,8

196 ,8

4o2,6

777 ,9
14t ,7

22,3

459,9

526,7

703 ,7
664,4

62, 5

75, 5

24,5

100

2

438,6

100

100

100

40,6

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

6

7

30,2 1,4 15,3 2,6 7 ,O 1,6 15,3 1,6 12,6 2,9 1,3 37,4 4,7 8

23,1 1,1 9,4 1,6 4,7 1,1 t4,O 1,5 10,0 2,3 1,0 t6,6 2,1 9

L2

13

L4

15

L6

T7

104,0 4,9 49,6 8,5 20,6 4,8 114,2 12,2 33,8 7,7 19,7. 41 ,7 5,2 10

1153.1 2,5 13,9 2,4 12t7 3,0 97,6 10,4 32,O 7,3

10 ,6

11 ,2
12 ,2

89 ,4

88,8
87 ,8

?7

11,1

11,5
12 ,0

13,8

13 ,2
15,8

79,O

74,3
73,2

21,1

18,5
23 ,5

36,0

45, 5

78 ,9

81,5
76, 5

9,8

9,5
oo

57,3

65,6

90,2

90 ,5
90, 1

147 ,4 6,9

48,2

12,3

57 ,6

69 ,9

18 ,9

8,6

54, 1

62 ,7

26, 7

33,1

4t,9

1' 1

72,0
63.1

25,8 6,0 50,9 5,4 8,8 9,5 66,8 8,3

422,1 38,5 178,3 41t6 379,7 40,6 30,8 33,4 195,8 24,5 18

19

20

2r

93,6

93, 1

o) ,

88,9

88,5
88,O

Hessen Rheinland-
PfaLz

Baden-
!lurttembero Bayern Saarland Berlin

(r,Je st )

MiIl. DM t Mr1l. DM t MiII. DM s MrIl. DM E MiII. DM c MiII. DM t

53 -

3



? 4lEyqnq fq! die Jugend
2.2 Außerhalb von Einrich

Bremen
NT
Lfd

1 Hilfe für Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt

2 Hilfe durch Fämrlien-
pflege .

3 Erzieherische Betreuung
von Säuglingen, Kindern
und Jugendlichen im

9 612 1,4 261 0,7 469 0,7

267

t79

191

0,4

0,2

0,1

0,3

0,8

0,0

0,2

0,2

3,4

2,4

0,2

0,8

100

100

100

115

z

0,6

0,0

0,0

0,o

0,0

0,1

0,2

0,3

2,7

0,4

44t 063 64,9 23 224 63,7 18 t74 82,7 52 A53 73,6 t7 916 87,7

Rahmen der Gesundheits-
hilfe.

4 Jugendberufshilfe ......

5 Vormundschaftswesen ....

6 Erziehungsbeistandschaft

7 Jugendgerichtshj,lfe ....

I Beratung rn Fragen
der Ehe, Famalie
und Jugend ......

9 Adoptionswesen

10 Jugendschutz .

11 Fortbrldung auf dem
Gebiet der Jugenalhilfe

1 181

21 835

13 582

5 537

2 933

aa

1

5

2

27

30

7

10

15

2

4

4t

679

650

613

035

626

635

884

814

662

942

72t

409

658

884

29'7

401

932

361

0,2

2,0

o,8

0,4

4,7

0,2

0,8

0,4

4,1

4,5

1,2

I ta

o,4

0,7

orl

489

276

1 565

673

209

90

315

1 586

26

89

51

2

7 592

36 441

36 446

34 535

0,0

0,8

4, i

1,8

0,6

0,2

0,9

4,3

0,1

0,2

0,1

0,0

0,1

20,8

100

100

100

446

89

156

2 259

22

0,0

1)

2,2

4

0,7

10,3

0,1

0,1

0,3

709

i50

798

413

732

894

502

r32

597

546

807

938

842

11

56

552

20 432

18 394

18 269

899 0

9

0105 0,1

I

100

100

100

1

2

7

1

2

67

64

702

39

L2

12

74

15

t6

t7

18

19

20

ZI

22

Erholungspflege

Freizeithilfe.

Internationale Jugend-
begegnung

Außerschulische Bilalung

Freiwrllige Erziehungs-
hilfe.

Fürsorgeerziehung ....

Hilfe nach § 75a JwG

Sonstige Ausgaben ....

Zusammen

dagegen 1985

7944

0

105 5

69 0,3

0

I 4A4 7,i

100

100

100

22

68

2L 977

19 047

ra 429

100

100

*) Ohne allgemelne Verwattugskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendungen für Investlttonen.

-54-

Bundes-
gebiet Holsteln

Schleswig- Hamburg Nieder-
sachsenHi Ifeart

1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM

100



hrlfe 1986 rn den Ländern
*)

tungen nach Hilfearten

Nordrhein-
Westfalen

0,2

5,6

0,1

0,2

0,5

3,2

0,2

0,4

5,6

o,I

1,3

0,7

0,9

4,9

100

100

100

449

104

060

656

503

9 '156

4A6

621

218

4 622

5 795

661

2 050

s s99

!47

7 735

t7 232

a? 656

81 906

73 736

o,5

1,3

1,2

1,7

11,1

0,6

0,7

0,2

5,3

6,6

0,8

6,4

0,2

2,0

12, I

100

100

100

0,1

1,1

0,1

0,0

0,0

0,0

0,2

1,1

6,7

0,9

1,8

0,.4

0,0

0,5

100

100

100

129

L7

971

46

0,1

0,2

0,0

0,1

2,2

0,4

1,7

0,6

0,0

0,2

10 ,2

100

100

100

92

87

58

190

l2

1 078

7

792

93

t 799

4 742

I 006

7A1

676

115

73

1 5A2

50 257

47 344

45 550

0,2

0,1

0,4

0,0

0,0

1,6

n)

3,6

9,4

2,0

1,6

0,2

0,1

100

100

100

5'?6

I

985

25

748

65

7

26

155

800

72

236

0,1

aa

0,2

0,7

0,1

0,3

t,)

0,7

2,4

9 324

12 089

689

54

8,9

11,6

0,7

U,1

0,0

0,1

0,9

5,4

0,7

1,3

0,3

0,1

1,0

Lfd

9

10

11

t2

t4

15

16

!7

18

t9

20

11

t 697

5

390

69

361

2 !91

297

587

746

I

160

1 351

32 751

32 107

30 154

Nr
1 000 DM

297

9 952

226

391

908

5

2

9

10

2

2

5

1

L

B

177

171

160

697

30;

230

738

973

873

377

316

539

249

560

708

640

003

o4t

606 0,3 962 1,1 3 614 11,0 934 1,4 7t3 1,4 2 053 2,0

113 689 64,0 38 OOO 43,4 21 432 65,4 48 300 7i,O 36 362 72,4 5 936 59,2 65 176 62,6

24

26

368

352

5

6

74

F2 tt4 3,2

15 0,0

375 0 ,6

s06 0,8

2 635 4,0

3 671

49

148

934

5 624

'?05

1 310

331

L 4'10

241

1 109

390

21

LO4

6 751

55 180

62 888

62 163

386

10 025

9 380

9 075

985

997

LO4 197

98 399

96 468

3,8

100

100

100

100

100

100

2l

-55-

Saarland BerIin
(west)HeSSen

Rheinland-
PfaIz

Baden-
i.lurttemberg Bayern

1 000 DM z1 000 DM z 1 000 DM z 1 000 DM 1 000 DM t 1 000 DM

22

4



Lfd.
Nr.

2 Aufwand für dle lrugend
2.3 In Elnrichtungen

B!erDen

t

Eilfe für Mutter und
Kind vor und nach
der ceburt

2 Hilfe durch HeiDpflege .

3 Kindertagesstätte

Erzieherische Betreuug
von Säuglingen, Kj-ndern
md Jugendlichen im
Rahmen der Gesundheits-
hilfe .

5 Jugendberufshilfe

Beratmg in Fragen
der Ehe, FaEilie
I[ld Jugend

7 Jugendschutz .

Fortbildug auf deln
Gebiet aler Jugenalhilfe ..

Erholungspflege

Freizeithilfe ..

Internationale Jugend-
begegnug

Außerschulische Bildung

Freiwillige Erziehungs-
hilfe .

Fürsorgeerziehung . . . .

Hilfe nach § ZSa .fwc

Sonstige Ausga.ben ..

5 223 0,1 486 0,2 157 0,0

204 0,1

380 0,1

t17 0,0

208 0,2

79 0,I

| 543 776 40,1 56 778 39,8 47 794 17,3 155 561 47,0 Lg 261 21,6

I 277 56A 33,2 35 276 24,8 159 815 71,4 70 555 21,1 44 039 4s,4

4

2 659 0,1

14 649 0,4 2 271

77 555 2,0 t 199 0,8

1,6 6 7A9 2,9

6

784 0,i 7 650 2,3 1 483

609 0,2

1,7

I

2 472 0,1

42 757 1,1

t 614 0,0

t2 076 0,3

L6 o,o

2A 0,0

82O 0,6

84 0,1

382 0,3

ta 642 o, s 300 0,1 6 0,0

815 0,9

298 0,3

10

11

72

13

t4

15

t6

r7

18

19

165 497 4,3 11 080 7,8 I 901 3,7 LA 740 s,6 5 476 6,1

27 0,0 6 186 1,9 2 604 2,9

349 0,1

577 162 13,4 23 652 16,6 ? 492 3,2 52 053 15,6 10 846 12,2

938 0,3

989 0,3

5t 463 1,3 5 666 4,O

101 341 2,6 | 253 0,9

53 0,0 3 A94 1,2

792 o,3 L4 134 4,2 3 943 4,4

18 235 0,5 4 090 2,9 1 191 0,5

Zusmn . .. 3 853 138 100 t42 504 100 237 825 100 333 617 100 89 057 100

dagegen 1985

7984

*) ohne allgeneine verwaltungskosten der Jugendbehörden'sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.

3 719 498 100 t4L 3A4 100 229 0A3 100 330 724 1oO 92 403 1oO

3 595 927 100 140 041 100 222 118 100 321 303 100 94 99't loo

Bundes-
gebiet

Schleslr19-
golsteln Eamburg Nleder-

sachsenHilfeart
1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM

56



Hessen Rhe rnland-
PfaIz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland BerIrn

( west)

B 1 000 DM t 1 000 DM1 000 DM 1 000 Di',I 1 000 DM ? 1 000 DM

hrlfe 1986 rn den Ländern

nach Hilfearten*)

Nordrhe in-
liestfalen Lfd.

Nr.
1 000 DM

2 966 A,i 554 0,1 261 0,1

45t 849 39,9 1O8 123 27,9 73 722 33,9 257 187 52,4

331 838 29,3 151 207 40,6 96 487 44,4 103 571 21,1 I'1 657 4,3 5 675 11,1 251 446 50,1

132 521 49,0 33 954 - 66,2 212 585 42,4

3 0,0

8s 0,0

361 0,1

626 0,2

96 0,0

51 0,0

6t, 0,0

242 0,1

150 0, 3

L 0,0

a 0,0

4 0,0

70 0,1

357 0,7

505 0, 1

93 o,o

178 0, 0

303 0,1

143 0,0

95 o,o

108 0,0

888 0,2

757 0,2

2

3

4

6

9

10

11

l2

13

t4

15

L6

18

29 015 2,6 4 335 1,1 1 957 0,9 30 338 6,2

1, 907 0, 2

3 060 0,3

1 356 0,1

2A6 0,0

288 0,0

488 4,1

925 0,2

3 0,0

t12 0,0

49 0,0

15 0,0

2t3 0,1

77 0,0

66 0,0

43 0,0

3A2 0,1

314 0,1

7 0,0

7

33 o,o L7 476 3,6 13 0,0

934 0,3

856 0,2 1 069 0,4

6 646 0,6 I 939 2,3 | 219 0,6 LO 592 2,2

62 A46 s,6 20 801 5,4 6 484 3,0

4 789 1,0

650 1,3 28 995 5,8

7t9 0,1

4 148 0,4 1 083 C,3 2 2Ol 1,0 2 300 0,5

164 603 14,5 66 466 17,2 26 414 12,1 52 615 10,7 lO4 146 38,5 A 749 17,1

29 269 2,6 2 33s 0,6 L 666 0,8 3 014 0,6 5 090 1,9

36 719 3,2 13 591 3,5 5 503 3,0 I 258 1,7 13 592 5,0 L 668 3,3

4 935 0,4 2 079 0,s 435 0,2 3 160 0,6

1 131 733 1oO 387 090 100 217 493 100 490 36e 100 270 560 100

LO73 022 1oO 373 981 100 202 016 100 459 299 100 262 741 100

5L 286 100 501 604 100

51 867 100 502 978 100

1049 110 1oO 360 740 1oO 192 490 100 439 792 100 24A 793 100 48 037 100 474 506 100 19



Lfd
Nli

1 Hilfe für !tutter und
Kind vor und nach
der ceburt

2 Hilfe durch Familien-
pflege .

3 Hrlfe durch Heimpflege

4 Kindertagesstätte

5 nrzieherj,sche Betreuug
von Säuglingen, Kindern
ud Jugendlichen im
Rahmen der cesudheits-
hilfe .

6 Jugendberufshrlfe ......

7 vormundschaftswesen ....

I Erziehungsbeistandschaft

9 Jugendgerichtshilfe ....

10 Beratug in Fragen
der Ehe, Fanilie
und Jugend ......

11 Adoptionswesen .

12 Jugendschutz .

13 Fortbildung auf dem
Gebiet iler Jugendhilfe .

1A 204 49,6

2 AufHand für dle Jugend
2.4 zuschüsse an Träger der freien

Brenen

t

I 444

57

95

1 19 156

40 483

4 478

127 622

zLO 921

2 749

67 774

2 909

1 980

3 731

1,9

o,2

<o

55, I

0,1

3,1

0,1

o,1

0,2

6,6

0,1

0,5

0,2

j,3

7,2

0,3

5,8

3,5

32 952

5L 917

2 801

7 503

a2

2 533

273

105 088

99 066

92 106

31 ,4

49 ,4

0,8

0,0

0,1

68t4

o,0

0,6

0,0

0,4

0,2

t?

6,1

20 0,1

54

0,0

0,1

0,0

129 0,4

5

5 438 5,2 1 035

ö

3 006 21,3

1 641 1 1,6

105 0,7

24

287 0,2

543 0,s lt 156 6,4t43

I

9

5

7r

155

7

t25

76

581

100

762

103

322

?41

t54

t77

378

5 138

349

149

t46

2 A97

5 845

311

1 109

762

14,0

1,0

0,4

0,4

7,9

15t9

0,8

i,o

2,1

2,7

0,1

0,2

618

291

4 168

6 367

2 194

10 580

9 620

2?

173

1 729

0,2

,)

1 104 1,1

L4

15

L6

17

18

L9

Erholmgspf Iege

Freizeithilfe .

Internationale Jugend-
begegnung ..i....

Außerschulische Bildung

Sonstige Ausgaben

Führungs- ud Leitungs-
aufgaben, zentrale
Förderug 1) .........

Zusammen ...

dagegen 1985 .

1 984

L 120

5 972

70

42, 3

109 561

2 168 407

| 995 676

r 760 452

5,1

104

100

100

1 583

35 708

32 944

30 6s0

7 124

174 20t

156 758

147 248

4,1

100

100

100

349

L4 tt4

t4 445

1?.737

2,5

1C0

100

100

4,3

20

21

22

100

100

100

1)

100

100

100

*) ohne allgerej.ne verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendwgen für Investitionen.

Bundes-
gebiet Holstein

Schleswig- HaEburg Nleder-
sachsenItilfeart

1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM

58

Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege.



hiLfe 1986 in den l;indern
Jugendhilfe nach Hrlfearten

*)

Nordrhein-
Westfalen Lfd.

Nr.
1 000 DM

36 323

3 251

436

455 666

4,4

0,4

0,1

55, j

0,1

0,2

0,1

0,4

6,8

0,1

0,j

0,3

5,0

8'4

0,i

5,8

1,4

556 0,5 311 0,2 960

bI

83 351

r93 562

0,i

0,0

22,0

51,0

0,5

1,1

0,0

0,0

0,0

2,3

0,0

0,6

0,1

2,1

6,7

0,2

6,7

4,8

100

100

100

1 049

2t

I 424

t4

4 093

1 300

799

LO2

24 741

4

1 300

| 229

5 307

25 9t9

776

6 621

I 300

26 167

117 000

to4 817

94 442

0,7

0,9

0,0

7,2

0,0

3,5

1,1

0,7

0,1

21,1

0,0

1,1

4'5

22,2

0,7

5,7

34 0,1

207

50 721

3 79A

407

292

2 2'13

I 602

243

9 019

ro 567

5 9s5

i11 096

to7 7to

101 781

0,2

45, 7

43

150 299

0,0

84, 2 23 946

5

1 385

11

63

7

113

974

20

I 177

902

0,0

77, I

10 512

135 019 69,1

2

3

4

693

42 360

! 452

1 095

2 906

s5 925

s98

2 239

2 582

41 035

6A 947

2 t92

47 909

11 227

6

7

8

9

66

0,1

3,4

0,1

0,4

0,3

2,0

7,7

0,2

8,1

9,5

5,4

100

100

100

215 0,1

9 0,0

4t 0,0

I O,O

1 950

4 139

75

45

0

24L 0,8 4 1OL 2,4

306 0,3

18 006 16,2 I 614 4,8

1,0

0,2

1,4

0,2

2,6

0,4

100

100

100

I 595

138

2 156

255

8\ 072

25 2AL

902

25 535

6 544

4,5

0,0

0,2

0,0

0,4

3,2

0,1

3,8

2,9

6,2

100

100

100

L 982

139

t36

16 t9L

t7 637

85

t96 7i5

776 557

166 690

9 373 4,8

1,0

0,1

0,1

8,2

9,0

10

11

L2

13

L4

15

r6

l7

18

t9

20

27

t 726

2AL

2 501

4 436

294

4 384

4 596

47 506 5,8 725

r7a 474

169 151

159 385

18 153

379 815

346 472

242 109

22, 4

100

100

100

1 913

30 790

27 t{t

25 075

0,0

424 343 100

760 7t6 100

100

100

100

He ssen Rheinland-
Pfelz

Baden-
l,üürttemberg Bayern Saarland (West)

Berlin

% 1 000 DM B 1 000 DM 1 000 DM B 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t

688 628 100

59



Lfd

2 Aufwand für alie Juqend
2.5 cesamtaufwand

BreEen
Nr

t

I Silfe für Mutter und
Ki-nd vor rmd nach
aler Geburt

2 Htlfe durch FaDilien-
pflege .

3 Hilfe durch Heinpflege

4 Kindertagesstätte

5 Erzieherische Betleuug
von Säuglingen, Kindern
md ,rugendlichen im
Rahren der cesundheits-
hilfe .

5 Jugendberufshilfe

7 Vormundschaftswesen

8 Erziehugsbeistandschaft

9 Jugerrdgerichtshilfe

10 Beratung in Fragen
iler Ehe, Familie
und Jugend

55 318 0, I 2AL o,1 485 0,1 2 O7L 0,4 208 o,2

445 48t

1 671 398

2 48A 489

23 ?24

56 718

53 481

I
2 265

72

489

404

ta t74

74 146

221 733

52 910

156 756

149 7t1

L7 9t6

19 261

47 044

6,6

24,9

37,1

10, I
26, 3

24 ,8

0,0

1,1

0,0

0,2

0,2

5,0

20, 3

60,8

27,0

32,7

14, 5

15,6

38, 1

L2 227 3,4

11

L2

13

t4.

15

r6

Adoptionswesen

Jugendschutz

Fortbilclung auf dem
Gebj-et der Jugendhilfe

Erholungspflege

Freizeithilfe .

Fürsorgeerziehmg . ..

Hilfe nach § 75a Jric.

sonstige ausg.berl) .

Führungs- und Leitungs-
aufgaben, zentrale
Förderug 2) ... ...

ZusamBen ...

dagegen 1985 ...

1984 ...

6

104

t6

7

6

589

198

491

567

665

0,1

1,6

0,2

o,1

0,1

3,8

0,0

0,3

0,4

2,1

5,3

2,2

7,9

0,8

1,6

2,0

477

L 594

9L

191

392

s16

9

377

580

153

520

413

555

o25

731

t54

0,1

0,3

0,o

0,0

0,1

0,0

0,2

0,1

4,8

0,7

)t

0,7

2,5

2,3

1 835

0

9

0

1 587

1

11

1,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,o

0,1

2,3

5,8

0,1

10, 0

3,6

4,9

253 181

2 727

L7 869

26 669

141 893

352 300

t6 750

t4a 975

532 571

54 120

LO6 225

135 949

7 903

t o23

374

264

4 033

18 511

421

L 579

23 733

5 668

I 277

12 444

0,5

0,2

0,1

1,9

8,6

0,2

0,7

11,O

2,6

0,6

5,8

7 32A

I
1 807

300

3 304

L6 492

23A

4 793

? 5t5

53

815

1 472

66

2 833

? 204

0,4

o,0

0,5

0,1

(),9

4,5

0,1

2,1

0,0

0,2

0,4

24

L

12

27

4

12

53

4

14

13

Internatj-onaIe Jugend-
begegnug

17. AuBerschulische Alldung

18 Freiwillige Erziehugs-
hilfe .

105

2 004

19

20

21

22

7 t24 1,2

12 329

29A

4 495

6 046

123 603

72s 64i

126 003

349 0,3109 551 1,6 1 583 0,7

23

24

25

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

5 700 985

6 366 904

5 97t 284

215 693

zLO 874

205 326

364 890

347 196

332 654

579 626

556 170

534 223

*) Ohne aIlgereine Verwaltugskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendugen für Investitionen.

Bunales-
gebiet Holsteln

schleswig-
Hamburg Nieder-

sachsenHilfearf-
I 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t I 000 DM

60-

1) Einschl. der Forderung privater gewerhlicher Träger2) Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege.



Bayern saarland BerIan
(west)He ssen

Rheinland-
PfaLz

Baden-
württemberg

%t 1 000 DM B 1 000 Dr.I% 1 000 DM t 1 000 Dr'lts 1 000 DM B 1 000 DM

hilfe 1986 rn den Ländern

nach Hrlfearten*)

Nordrhein-
Westfalen

NI
1 000 DM

39 896 1,9 2 O72 0,4 3 924 0,9 2 756 0,2 1 632 0,4 34 0,0 2 554 0,3

116 940

452 286

787 505

5,s 38 000

21,2 108 330

36,9 2O7 928

6,5

18,5

35,5

2L 432

73 765

246 786

5,0

17,2

57 ,6

4A 36t

340 532

297 r34

36, 4

31,7

37 412

132 544

20 081

8,5

30, 3

4,6

5 936

33 959

29 62r

6,4

36,9

65 t76

223 097

387 465

8,1

27,8

48, 3

2

3

4

2 A9'1

55 372

r 67A

I 492

3 815

90 637

905

5 A25

3 605

57 654

142 666

4 A57

54 374

r70 142

30 518

3A 2'19

24 873

0,1

2,6

0,1

0,1

0,2

4,3

0,0

0,3

0,2

2,7

6,7

0,2

2,5

8,0

1,4

1,8

t)

1 015

5 827

r !27

t 656

1 8od

32 097

4A6

1 030

623

15 833

35 198

953

t2 152

'12 065

2 481

L5 326

23 874

0,2

1,0

0,2

o,3

0,3

5,5

0,1

0,2

0,1

2,7

6,0

0,2

2 045

4 650

93

1016

46

4L o47

r54

2 444

18 236

2t 299

27 607

L t49

2A 944

s3 00s

3 035

a 362

16 530

0,2

0,5

0,0

0,1
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
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